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1• Einleitung 

Mit dem Heft 11 der KDT - Reihe "Automatisierungstechnik" sollen 
dem Anwender des AutomatisierungsSystems audatec Informationen 
über Baugruppen und Gerätetechnik dieses Systems vermittelt werden. 

Da der Umfang einer Broschüre nicht auBreicht, um das gesamte 
Baugruppen- und Gerätesortiment darzustellen, erfolgt eine in¬ 
haltliche Gliederung zunächst in zwei Teilen, wobei jeweils ein 
gesondertes Heft veröffentlicht wird: 

Heft 11, Teil A: "Gerätetechnik audatec - Mikrorechnerbaugruppen" 
Heft 11, Teil Bs "Prozeßein- und -ausgabebaugruppen" 

Die Informationen werden in knapper komprimierter Form darge¬ 
boten. 

Sie beschränken sich auf die wesentlichen technischen' Merkmale, 
die für jede Baugruppe nach einem durchgängigen Gliederungsschema 
dargeboten werden. 

Die Hefte 11 ordnen sich in die Schriftenreihe "Automatisierungs- 
technlk" ein und aktualisieren bzw. vervollständigen die bisher 
erschienenen Schulungshefte 8 bis 10 zum AutomatisierungsSystem 
audatec. 

Darüber hinaus können vorliegende Hefte auch dem audatec - Anwen¬ 
der im weitesten Sinne nützlich sein, der zu bestimmten Baugrup¬ 
pen und Geräten eine technische Information wünscht, die sonst nur 
in der technischen Dokumentation des Erzeugnisses, in den Projekt¬ 
unterlagen oder im "Katalog Automation Bauteile" des VEB GRV Tel¬ 
tow zu finden ist. 

Da man als Anwender und Nutzer des Systems audatec nicht immer für 
alle Baugruppen und Geräte die jeweiligen Dokumentationen komplett 
greifbar hat, bieten die Hefte 11 eine MinimalInformation zum Bau¬ 
gruppen- und GeräteSortiment ln geschlossener Form. 

Benötigt der Anwender für eine bestimmte Baugruppe z.B. Angaben 
zur Stremversorgung, die Anschlußbelegung der Steckverbinder oder 
HlnwelM zur Funkt!ons- und Adreßprogrammierung, so kann er diese 
Information hier finden. 

Für tiefergehende Informationen, z. B. über die interne Funktion 
einer Baugruppe, ist auf den "Katalog Automation Bauteile" dee 
VEB GRW Teltow /1/, die Betriebsdokumentation des Mikrorechners 
K 1520 vom K. Robotron /2/, die Kundeninformation "ursatron 5000" 
des KEAW /3/ sowie die gerätespezifischen Dokumentationen zu ver¬ 
weisen. 

Es soll an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen werden, 
daß die Hefte 11 wie auch die anderen Hefte dieser Reihe keinem 
Anderungsdlenst unterliegen. 



2. Oberalcht Gerätetechnlk audateo 


Für die Informationsverarbeitungsebene und für die Prozeßleit- 
und Kommunikationsebene einer Automatlslerungsanlage audateo 
kommt ein einheitliches Baugruppensystem zum Einsatz. Aua diesem 
Baugruppenaystem werden die einzelnen Mikrorechnerfunktioneein- 
helten aufgebaut. 

Grundlage ist das Mlkrorechnersystem K 1520 von K Robotron so¬ 
wie das dazu paßfähige Baugruppensystem ursadat 5000 von KEAI. 

Für die Stromversorgung der Funktionseinheiten kommen die Strom¬ 
versorgungsbaugruppen der Einheitsbaureihe DEKK von K Robotron 
zum Einsatz. 

Für die Prozeß- und Systemkommunikation steht ein Sortiment von 
Ein-/Ausgabegeräten zur Verfügung. Diese Geräte werden vorzugs¬ 
weise ln der Prozeßleit- und Kommunlkatlonsebene benötigt. 

Dazu gehören Kommunikationsgeräte für die unmittelbare Bedlener- 
kommunlkatlon (Tastaturen« Honltore) sowie Dätenverarbeitungs- 
Peripherlegeräte• 

Weiterhin gehören Geräte für die Inbetriebsetzung« den Servloe 
und die Fehlersuche zum System audateo. 

Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht Uber das Gerätesystem 
audatec. 



Gerät e komponentsn 

Einsatz« Verwendung 


Baugruppen des Rechner¬ 
kerns 

AAE« KVA« GVA 

Bau¬ 

gruppen 

Anschlußeteuerelnhelten 
für Kommunikationsge¬ 
rät e« Dat-enverarbe i - 
tungs-Peripheriegerät e 
und Service- und Inbe¬ 
triebnahmegeräte 

AAE« KVA, GVA 

(überwiegend in der Prozeß- 
lelt- und Kommunikatlons- 
ebene) 


Prozeßein- und -auagabe- 
baugruppen 

AAE, KVA, GVA 

(überwiegend in der Infor¬ 
mationsverarbeitungsebene ) 


Stromversorgungsbau¬ 
gruppen und UberwachungS' 
baugruppen 

AAE, KVA, GVA 


Ergänzungsbaugruppen 

Elnspelsung/Lüftung 

AAE, KVA, GVA 

Kommuni- 
kat1ons— 

Farbmonitor 

KVA, GVA 

geräte 

Schwarzweiß-Monitor 

AAE 


Bedientastatur 

KVA, GVA 


Alphanumerische 

Tastatur 

AAE 
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Gerätekomponenten 

Einsatz 9 Verwendung 

Daten- 
verarbei- 
tungs- 
Peri¬ 
pherie- 
gerate 

Protokoll- und Hardcopy- 
Drucker 

AAE, KVA, GVA 

(überwiegend in der Prozeß- 
«leit- und Kommunikations¬ 
ebene) 

Kas se 11 enmagne tb and- 
geräte 

Lochbandgeräte 

Service- 
und In¬ 
betrieb¬ 
nahme - 
geräte 

Serviceeinheit 

AAE, KVA, GVA 

Bedieneinheit 


Übersicht Gerätetechnik audatec 

AAE* Autonome Automatisierungseinrichtung 
KVA* Kleinverbundanlage 
GVAs GroßVerbundanlage 












3. Baugruppenübersieht 


Baugruppen des Rechnerkerns, Anschlußsteuereinheiten sowie Pro¬ 
zeßein- und -ausgabebaugruppen sind als KarteneinschUbe mit den 
Abmessungen 215 mm x 170 mm ausgeführt. 

Das Steckraster beträgt 20 mm. 

Der Anschluß am Bus erfolgt über zwei direkte 58-polige Steok- 
verbinder (XI, X2). 

Die Aufnahme der Baugruppen erfolgt in Baugruppeneinsätzen CI 
nach TGL 25071 mit gedruckter Rückverdrahtungsleiterplatte. 

Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht Über das Sortiment von 
Mikrorechner- und Prozeßein- und Ausgabebaugruppen, wie sie in 
den Heften 11, Teil A und Teil B dargestellt sind. 



audatec - Mikrorechnerbaugruppen 
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Einsatz in Vorbereitung 
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4# Mikrorechnerbus 


4.1. Aufbau vom Systembus und Koppelbus 

Der Bus des Mikrorechners wird durch 2 Bündel Signalleitunken 
sowie durch die Stromversorgungsleitungen gebildet« Jede Bau¬ 
gruppe enthält zwei 58-polige Steckverbinder (II und 12), 
denen diese Leitungen mit einheitlicher Anschlußbelegung zu¬ 
geordnet sind. 

Das erste LeltungsbUndel wird als Systembus bezeichnet. Es 
umfaßt die für das MikrorechnerSystem unbedingt erforder¬ 
lichen Hauptsignale. Der Systembus bildet die gemeinsame Ver¬ 
bindung zwischen ZRE V Speichern und E/A-Baugruppen zum Infor¬ 
mationsaustausch zwischen diesen. Er ist für prozessorge- 
steuerte Operationen (Steuerung durch ZRE) und für direkten 
Speicherverkehr (DMA-OperatIonen) geeignet. An den Bus sind 
eine ZRE und mehrere DMA-Elnheiten anschließbar. 

Konstruktiv ist er durch eine gedruckte Rückverdrahtungslei- 
terplatte realisiert. Der Systembus wird durch folgende.Lei¬ 
tungsgruppen gebildet: 


Leitungsgruppe 

Anzahl der 
Leitungen 

Bezeichnung 

Datenbus 

8 

DBO ... DB7 

Adreßbus 

16 

ABO ... ABI6 

Steuerbus 

19 

/MREQ, /IQRQ, /HD, /IR, 

/RESH, /Hl, /HALT, /BUSBQ, 
/IHT, /BMI, /WAIT, /RDY, 
/RESET, /MEMDI, /IODI, /IEI, 
/ISO, /BAI, /BAO 

Takt 

1 

TAKT 

Stromversorgung 

14 

5P, 12P, 5*, 5P6, 00 

, 

58 



Das zweite Leitungsbündel wird als Koppelbus bezeichnet. Es 
umfaßt Signale, die zur Kopplung mehrerer Rechner zu einem 
Mehrrechnersystem benötigt werden, Zeit-, Takt- und Steuer¬ 
signale der Echtzeituhr sowie Stromversorgungs- und Über- 
waohungsleltungen. 

Die freien Steckverbinderanschlüsse am Koppelbus können für 
die Realisierung spezifischer Verbindungen zwischen den Bau¬ 
gruppen benutzt werden. 

Die Ausführung erfolgt in Wickeltechnik. 

Die Rückverdrahtungsleiterplatte kommt in Verbindung mit 
einem Baugruppeneinsatz CI (Nennhöhe 240 mm) zum Einsatz. 
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Je nach erforderlicher Buelänge können 2 Ausführungen der 
Rttckverdrahtungsleiterplatte verwendet werden* 

Länge 240 mm mit 12 Steckplätzen 
Länge 480 mm mit 24 Steckplätzen 

Je Steckplatz sind zwei 58-polige Buchsenleieten angeordnet 
(XI für Systembus, X2 für Koppelbus). 

Das Steckraster beträgt 20 mm. 
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4.2. Kontaktbelegung 

Die Kontaktbelegung ist für alle am Mikrorechnerbus arbeiten 
den Baugruppen einheitlich festgelegt. 

Davon sind nur die in Abhängigkeit von der Punktion der Bau¬ 
gruppe benötigten Anschlüsse belegt. 

Eine Sonderstellung nehmen die Prozeßein- und -ausgabebau- 
gruppen ein. Bei diesen Baugruppen ist die Belegung des Kop¬ 
pelbusses z. T. abweichend von unten angegebenem Schema. 

Die spezielle Kontaktbelegung wird dann bei der Beschreibung 
dieser Baugruppen im entsprechenden Abschnitt angegeben. 


Systembi 


tas 


Koppelbus 


Spann.- 

Name 

. *9 

BjC A 

Spann- 

fiQme 


spann.- 
JJame 

8f0 A 

Spann- 

Marne 

SP 

29 

SP 


00 

^ 29 

ÖO 

12P 

28 

12P 


00 

26 

00 

IBA! 

27 

!BA0 

}9) 1)1 

12N, ßSR 

27 

ßN, 12NR 

1HALT 

26 

1 Ml 

2) 

lun 

26 

. UM } 

! ROY 

25 

IRFSH 


clkitrgo 

25 

ZC/ 700 

liona 

2k 

IWAIT 

■ 

cikl TR61 

2k 

2CIT01 

1 IST 

23 

INMI 

7 

CLK/ TR62 

23 

Mm 

00 

&2 

11001 

«i 

SUE 

22 

CL<lT063 

00 

21 

TAKT 

5 ) 

IMEMOI 2 

21 

! MEMO 11 \ 

IBUsmi 

20 

IRESET 


ISA 

20 

IROYAS 

ABI 

19 

ABO 


MEMPR 

19 

MEMAS 

AB3 

16 

AB2 


I0PR 

18 

MUS 

ABS 

17 

ABk 


1 PA STB 

17 

IPBSTB 

AB 7 

16 

AB6 


PA1 

16 

PAO 

(5H) 

15 

SS 


PA 3 

15 

PA2 

AB9 

% 

ABQ 

1 

PAS 

1k 

PAk 

ABU 

13 

AB10 

«) 

PA 7 

13 

PA 6 

AB13 

12 

AB 12 


PARDY 

12 

PB ROY 

ABTS 

V 

AB 1k 


PB1 

11 

PBO 

J1EI 

! » 

Tnö 


PB3 

10 

PB2 

IMEMOI 

9 

IMPEG 


PB5 

9 

PBk 

IRO 

6 

1 tw? 

a 

PB7 

8 

P86 

DBO 

7 

DB1 

7){ 

~fW 

7 

UM 

DBB 

6 

DB3 

f 

1PRDY 

6 

IPSTB [i 

08k 

5 

D85 

«) 

IRESET 

s 

oo 

0B6 

k 

06 7 

I 1 

TAKTO 

k 

00 1 

SPG 

3 

SPG 

J 


3 

) 

00 

2 

00 

a) ( 


; 2 

I 

00 

1 

00 

i 

5P 

i 

L_5£_ 


Kontaktbelegung für Systembus und Koppelbus 
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BrlEtttwttngen zur Kontaktbelegwng 


1» 12N, 12 HR: Rohspannung zur Erzeugung von Sonderspan¬ 

nungen auf der Steckeinheit 

2« Zweite E/A-Prioritätskette (wahlweise an erste an- 
schließbar) 

3« Zeitgeber/Zähler-Signale (auf ZRE erzeugt). 

4« Spannungsüberwachung (bei CMOS-Speichern) 

5« Speichersperrsignal für Speichererweiterung über 64 K 

6. Parallel-E/A der ZRE« z. B. für Mehrrechnerkopplung 
(Anschluß Bedientastatur) 

7. Interrupt Bnable Parallel. Signal für externe Beschleu¬ 
nigungsschaltung der Interruptprioritätskette 

8. SonderSpannung oder AnwenderSignal 

9» Entspricht /BUSAK auf der ZRE 

10. B/C - Bestüokungsselte der Leiterplatte 
A - Lötseite der Leiterplatte 
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5. Baugruppen des Rechnerkerns 

5.1. Zentrale Rechene inhe-tt ZRE K 2521 

5.1.1. Obersicht und Verwendung 

Die ZRE Ist die zentrale Baugruppe des Rechnerkerns« Sie be¬ 
findet sich ln jeder Mikrorechnerfunktionseinheit einer 
audatec-Anlage« 

Die ZRE umfaßt die zentrale Verarbeitungseinheit (ZVE) f den 
Speicher (RAM, PROM), den Zähler/Zeitgeber (CTC) und die 
parallele Ein/Ausgabe (PIO) mit Zusatzelektronik sowie quarz- 
stabilisiertem Taktgenerator und RücksetzSchaltung« 

Die Hauptaufgabe der ZRE besteht ln der Abarbeitung der lm 
Speicher stehenden Programme und ln der Reaktion auf Unter¬ 
brechungssignale von externen Einheiten (z«B« Ein/Ausgabebau¬ 
gruppen, periphere Geräte)« 

5.1.2. Technische Daten 


Zentrale 

Verarbei¬ 

tungsein¬ 

heit 

(ZVE) 


Schaltkreistyp 
Befehlsanzahl 
Befehlelänge 
Verarb eitungs- 
breite 

Vortlänge Daten 

Adressierbarer 

Speicher 

E/A-Adrefibereloh 

Unt erbre chungs- 
arten 


U 880 

158 Basisbefehle 
1, 2, 3 oder 4 Byte 

8 Bit 

1 oder 2 Byte 
64 K Byte 

256 Eingabe-, 256 Ausgabe¬ 
adressen 

• maskierbare Unterbrechung 
(3 Modi) 


Speicher 


Schaltkreistypen 

Kapazität 

Adressierung 

(fest) 


. nicht maskierbare Unter¬ 
brechung 


RAM: U202, EPROM: U 555 
RAM: 1 KByte, EPROM: 3 KByte 
EPROM 1: OOOOH - 03PPH 
EPROM 2: 0400H - 07«H 
EPROM 3: OCOOH - OPPFH 


Schaltkreistyp 
Anzahl der Kanäle 
Ausgangssignale 


Zähler/Zeit- Eingangssignale 
geber Betriebsart Zähler 

(CTC) 


U 857 

4 

MOS, TTL-kompatibel/max« 

1,8 mA 

MOS, TTL-kompatlbel 
programmierbar mit bis zu 
256 externen Ereignissen 
pro Kanal) bei Kaskadierung 
aller 4 Kanäle 2.564 Ereig¬ 
nisse 


Betriebsart Zeit¬ 
geber 


Zeltbereich programmierbar 
Ton 6,4 /US bis 26,3 ms pro 
Kanal ' 


Adressierung 

(fest) 


80 H 


83 H 
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parallele 
Bin/Ausgabe 
(PIO) 

Schalt kreistyp 

Anzahl der Tore 
Ausgangssignale 

Bingangssignal 

Betriebsarten 

Adressierung 

M 855 

2 (Port A, Port B) 

MOS, TTL-kompatibe1 
(max. 1,8 mA) 

MOS, TTL-kompatibsl 

4 

84 H ... 87 H 

Takt- 

Quarztyp 

E 2010 (TOL 33 584) 

erseugung 

Quarznennfr e quenz 
Systemtakt fre quenz 
Systemtakt Zyklus 

9 832 KHm , 

2,4578 Ui • 0,1 f 

407 n0 + 0,1 % 

Versorgungs- 

5Pt ♦ 5 T (1 + 5 <) 

1,5 A (typische Wert«, 

spannungen 

55s - 5 V (1 ♦ 5 *) 

12Pj +12 T (1 + 5 *) 

0,07 A alle KFBOE’s 

0,12 A bestückt) 


5.1.3* Arbeitsweise 

Die ZVB kann Daten ans dem Speicher oder ron peripheren Ge* 
räten ▼erarbeiten und den Datentransport mit den Speicher und 
den Ansohlußsteuerelnhelten organisieren« Dabei wird die Ar¬ 
beitsweise der ZVB durch, das in Speicher der Mikrorechner* 
Funktionseinheit enthaltene Programm bestimmt» Der CTC kann 
zur Bchtzeit-Verarbeitung Unterbrechungen rer an lassen und da* 
durch die ZVB entlasten. Br lat ein Vier-Kanal-Zähler-/Zeit- 
geberbaustein t dessen Betriebsart und Qperationsparqmeter wie 
beim PIO durch das entsprechende Betriebssystem festgelegt 
werden* Der CTG besitzt die Wehste Interruptpriorität. 

Dar PIO als Zwei-Kanal-Ein-/Ausgabebaust ein gibt die Möglich¬ 
keit, ohne zusätzliche Logik eine Mehrrechnerkopplung su 
realisieren bzw» B/A*Elnhelten anzuschließen. 

Die Takt sign aler zeugung versorgt die ZRB und den Systembus mit 
dem Taktaignal, wodurch alle Vorgänge im Rechner synchronl* 
alert werden. 

Mach dem Binschalten der Betriebsspannung wird durch die Rüok- 
setz Schaltung ein RESET-Signal gebildet, das alle Punktionen 
der ZRB sowie der an den Systembus angeschlossenen Baugruppen 
ln den Grundzustand versetzt. 
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5.1.4. 4n»ohlnflb«l«gaag 

ZI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 
12 Koppelbus (AnsohluSbslegung gemäß Abschnitt 4*2«) 
(keine Frontsteokrerblnder, keine Anzeigeelemente) 


5.1.5. Funktionen und AdreBp™»™™^™^ 



Brücke tew. Wickelst i ft 

Signol! Funktion 

X6 - X 7 

'TAKTO 

XB-1 - X 9:1 

J HEM Dl 

X8-2 - X$:2 

JMEMOI 1 

X8-3 -X3-3 

IMEMOI 2 

X10:1 

ZC TO 2 

X10* 

ZC TOI 

X10-3 

ZC TV0 

XlO'.lf 


X11:1 

CLK /TR6 3 

XV-2 

CLK1 TR6 2 

X1T.3 

CLK/ TR6 1 

XV: L 


X12 

7 für Mehrrechner- 

X13 

] kopplunq 

Xli.1 ~ X15.1 

11001 

XV,-2 - XJ5-2 

/IEI 

X%:3 - XI5:3 

für MRES20 
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5.2. Si»lch>rb*ucrupp»n 
5.2.1. ObTBloht wad Yarwandung 


Baugruppen¬ 

bezeichnung 

Typ 

Speicher¬ 

kapazität 

Verwendungszweck 

Pt at wert- 
apelcher 

PPS K3820 

16K Byte 
STROM 

Hur-Lese-Speicher zur Spei¬ 
cherung von Programmen und 
festen Daten (Ständerdsoft- 
ware-Generierdatensätze t 
Wörterbücher) 

Operativ¬ 

speicher 

OPS K3520 

4K Byte 
stati¬ 
scher 
nMOS-RAM 

Schreib-Lese-Speicher zur 
Speicherung von Strukturier¬ 
daten sowie aller variabler 
Daten während des Programm¬ 
ablaufs 


OPS K3521 

4K Byte 
stati¬ 
scher 

CMOS-RAM 

Schreib-Lese-Speicher zur 
Speicherung von Strukturier¬ 
daten sowie aller variabler 
Daten während des Programm¬ 
ablaufs p die bei Unterbre¬ 
chung der VersorgungeSpannun¬ 
gen für die weitere Programm¬ 
abarbeitung erhalten bleiben 
müssen* 

Operativ- 
Fest wert - 
apeicher 

PPS K3620 

2K Byte 
stati¬ 
scher 
nMOS-RAM t 
6K Byte 
BPROM 

Kombinierter Schreib-Lese- 
Speicher und programmierbarer 
Hur-Lese-Speicher 
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5.2.2. Technische Daten 


Baugruppen 

Aufbau der Speicher¬ 
matrix 

Zugriffs¬ 

zelt 

Betriebsarten 

PPS K 3620 

4x4 Schaltkreise 
je 1K Byte, BBROM 
(nMOS) 

- 530 ns 

"Lesen" als abge¬ 
schlossener Zyklus 
(Programmieren oder 
Löschen der Spei¬ 
cherbausteine ist 
nur extern mit Pro¬ 
grammiergerät mög¬ 
lich) 

OPS K 3520 

4x8 Schaltkreise 
je IX x 1 Bit, 
nMOS-RAM 

- 530 ne 

"Lesen" oder . 

"Schreiben" als ab-^ 
geschlossene Zyklen 
in beliebiger Rei¬ 
henfolge 

OPS K 3521 

4x8 Schaltkreise 
je IX z 1 Bit, 

CMOS-RAM 

i 

- 530 ns 

"Lesen" oder ^Schrei¬ 
ben" als abgeschlos¬ 
sene Zyklen in be¬ 
liebiger Reihenfol¬ 
ge 

07S K 3620 

6 Schaltkreise je 

1K Byte EIROM (nMOS) 

2x8 Schaltkreise 
je IX z 1 Bit, 
nMOS-RAM 

i 

i 

* 530 ns 

Abgeschlossene Zyk¬ 
len "Lesen" oder 
"Schreiben" ln be~tf&, 
lleblger Relhenfol™ 
ge beim RAM und 
Thesen" beim EFROM 
(Programmieren oder 
Löschen der SPROM 
ist nur extern mit 
Programmiergerät 
möglich 


22 






















Datenerhalt 

I Stromversorgung 


Stromauf- 
nähme 

Bemerkungen 

Energieunabhängige 
Speicherung von 
Festdaten 

5P = + 5 V 
5N = - 5 V 
12P * +12 V 

typ 0,9 A 
typ 0,5 A 
typ 0,9 A 

Festgeldgte Zu- 
und Abschaltreihen 
folge der Span¬ 
nungen lt. Dokumen 
tatIon beachten! 

Information geht 
bei Abschaltender 
Betriebsspannung 
verloren, 

Datenerhalt bei Zu¬ 
führung von 2V ■ 
SchlafSpannung über 
Klemme 5PG ln Ruhe¬ 
zustand dea Spei¬ 
chers 

5P * + 5V 

typ 0,6 A 

für Steuerelektro¬ 
nik und Puffer¬ 
schaltkreise 

5PG » + 5V 

typ 1,1 A 

für Speicher¬ 
schaltkreise 

typ 0,6 A 

bei 2V Schlaf- 
Spannung 

Datenerhalt bis zu 
200 h bei Einsatz 
baugruppenlnt erner 

HK-Knopfzellen 
(Typ KBL 0,225 nach 
TGL 22807) oder 
durch Zuführung von 

2..♦2,6Y SchlafSpan¬ 
nung über Klemme 

5PG 

5P - + 5V 

\typ 0,7 A 

für Steuerelek¬ 
tronik 

12P » +12V 

typ 0,1 A 

für Komparatoren 
und Akkuladestrom 

5» = - 5V 

typ 0,02 A 

für Komparatoren 

5PG » + 5V 

mai.0,02 A 

für Komparatoren 


bei 2...2,6 V 
SchlafSpannung 

EIROH: Energieunab¬ 
hängige Datenspei¬ 
cherung 

RAM: Datensiche¬ 
rung bei Zuführung 
von 2? SchlafSpan¬ 
nung über Klemme 

5 PG 

5P - + 5V 

typ 0,7 A 

für ROM-Speicher, 
Steuerelektronlk 
und Pufferschalt- 
krelse 

5PG - + 5V 

typ 0,5 A 

für RAM-Schalt- 
kreise 

typ 0,3 A 

hei 2V Schlaf- 
Spannung 

5H - - 5V 

typ 0,2 A 

für ROM-Speicher 
(Zu- und Abschalt¬ 
reihenfolge be¬ 
achten! ) 

12P - +12V 

typ 0,3 A 


Eingänge 

SÄ 


Lowj -1,0...+0,85 V; High: +2,0...+ 5,5V 

_ Lowi 0 ... 0,45 V; High: +2,4...+ 5,5V 

empfangenen Signale «erden Bit aax. 0,25 bA belastet.' Ser 
Datenausgang ist alt 15 TTL-Lasteinheiten (24mA) belastbar 
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5.2.3. AEfegiiamlfla 

Die Speloherbaugruppen beinhalten die Funktlonsgruppen Speioher- 
matrlz v Ein* und Ausgabepuffer sowie Auswahl und Steuerolektro- 
nik. 

Die Speloherbaugruppen werden ein- und ausgangsseitlg auf des 
Bus parallel geschaltet. Damit ergibt sich ein steckplatzunab- 
hängiger Einsatz der Baugruppen. 

Alle die Speicher berührenden Adreß- 9 Daten- und Steuerleitungen 
des Busses sind durch Pufferschaltkreise mit Low-Power-Schottky- 
Eingängen von den Steuer- und Speicherschaltkreisen entkoppelt. 
Die Pufferschaltkreise der Datenleitungen arbeiten bidirektional 
und besitzen einen "Tri-State"-Zustand. Die auf den Speloherbau¬ 
gruppen erzeugten Steuersignale werden über Open-Kollektor-Bau¬ 
stufen ausgesendet. Zur Qeschwlndlgkeltssynchronlslerung zwi¬ 
schen Prozessor und Speicher sind die Speicherbaugruppen mit 
einer n WAIT-Steuerung" ausgerüstet. 

Ein Quittungssignal RDY wird ausgesendet 9 wenn eine ausgewtthlte 
Baugruppe einen gültigen Lese- oder Schreibaufruf erhält und ein 
Datenaustausch vorgenommen wird. 

Die Aufrufbreite der Speicherbaugruppen beträgt 8 Bit. 

Durch den wahlweisen Einsatz von Pestwert- und Schreib-Lese- 
Speichern kann die ln einer Mikrorechnerfunktionseinheit benö¬ 
tigte Speicherkapazität den Erfordernissen entsprechend aufge¬ 
baut werden. Die Speicherbaugruppen können ln beliebiger Kombi¬ 
nation eingesetzt werden. Dabei müssen mittels Programmierein¬ 
richtung auf der Baugruppe (Wickelbrücken oder Schalter) zusam¬ 
menhängende Adreßbereiche erzeugt werden. Die Spelcheranfangs- 
adressen bilden immer ein ganzzahliges Vielfaches von 4K. Sine 
mehrfache Belegung von Adressen Ist nicht zulässig. Der Speicher¬ 
bereich bis OFPF H ist dem baugruppeninternen Speicher der ZRE 
fest zugeordnet und darf somit durch Speicherbaugruppen nloht 
mehr belegt werden. 

Der insgesamt adressierbare Speicherumfang einer Funktionsein¬ 
heit beträgt 64 K Byte. 

Unter Benutzung der Signalleitungen /MEMDI 1 und /M9IDI 2 auf 
dem Koppelbus kann die Speicherkapazität erweitert werden. 


5.2.4. Anschlußbelegung. Anzeigeelemente 

XI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

(keine FrontSteckverbinder) 

LED-Anzeigen auf der OPS K 3521 

An der Frontseite der Baugruppe befinden sich drei LED-Anzeigen 
zur Anzeige des Stütz- bzw. Ladezustandes der baugruppeninternen 
Stützakkus. 

VI (rot) leuchtet:. Es Ist die Betriebsart "Zwangsladen” oder 
"Ladesperre" eingestellt. 
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?2 (grün) leuchtet: Datenerhalt ist gewährleistet 

(StützSpannung war während der gesamten 
Stützzeit > 2,65 V) 

T3 (gelb) leuchtet: Akkumulatoren befinden sich io Ladezu¬ 
stand (AkkumulatorSpannung < 4,3 V) 


5.2.5. Punktlens- und Adreßprogrammierung 
5.2.5.1. PPS K 3820 



drücke bzw. Wrckelstift 

/ Funktion 

X6 7 - X7.7 

X6 -2 - X7- e 

X6 3 - X7.J 

xe 

X9 

X7G - X77 

X70 - X 77 

MEMOI 

MEMDJ 1 

MEMOi i 

Adreßprogrammierung 
(siehe Tabelle) 
Unterdrückung WA!f 
Generierung von tfAiT 
im Ml - Zyklus 


25 




über die Wickelbrücken X8 - X9 wird der Spelcherbsugruppe ein 
wählbarer zusammenhängender Adreßbereich von 16K Adressen sage* 
ordnet* Das Programmierfeld enthält in binärer Verschlüsselung 
die Anfangsadresse des gewünschten Adreßberelches« 

Diese Adresse ist ein ganzzahliges Vielfaches von 4K. 



Plazierung der EFROM-Schaltkreise auf der Baugruppes 

Die programmierten EFROM-Schaltkreiee werden über DIL-Steckfas- 
sungen auf der Baugruppe kontaktiert« 

Die einzelnen Steckplätze repräsentieren die in der Abbildung 
dargestellten relativen Adreßberelohe (bezogen auf die mit den 
Vlckelbrücken X8 - X9 festgelegte Anfangsadresse der Baugruppe)« 


5 . 2 . 5 . 2 . 




















8riicke bzw. Wickelsä ft 

Signal /Funktion 

X6:1 ~ X7:1 

X6-2 - X7-Z 

X6:3 - X7:3 

X9 1 

X3J 

X 10:2 - xn:2 

X TO-3 ~ X11:3 

X 10:3 - XII :3 (offen) 

X 31 — X32 

X 30 ~ X31 

HEMD! 

MEMDJ 1 

HEMD! 2 

AdbeQprogrammterung 
siehe Tabelle 

Brückung von SPG mit SP 
Unterdrückung der WAfT-dUdung 
Generierung von WAIT 
Generierung von WAIT nur im 

Ml - Zyklus 

Generierung von WAIT bei 
Jedem Speicherzyklus 


Mit den Wlokelbrücken X8 - 13 wird die Anfangeadresse der 
Speicherbaugruppe festgelegt (ln Stufen von 4K)s 


Adreßberelch 

Wickelbrucken | 

Xdi-X9:f ' 

X8:3-X9:3 

X8-2-X9 2 

Y8:1~X9:1 

me -offf 





i 

i 

.3 




Brücke • 

2BBB-2FFF 



Brücke 


3M-3FFF 



Brücke 

Brücke 

MO0~iFFF 


Brücke 



* 





F000-FFFF 

Brücke 

Brücke 

Brücke 

Brücke 


Bei Stholterbestückung entspricht 9 8nücke* dem geechkmaemn Schalter 
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VI V2 V3 


GÜÜ 


T 

ik 


53 


X3 • • • 

1 2 3 


5 • 
k • 



ÖPS X 36?;. 35 


- 22 - 

E2 


81 _ xi 


52 



7 

6 


El 

3 

5 

Ei 


829 


r ~\ 


Ql 


X2 


829 


Schalter geschlossen 

Sjgno// Funktion 

57 

Adreßprogrammierung 


siehe Tabelle 

52 • 7/2 

MEMDI 

S2 • 5/6 

MEMOI 1 

52 : 3/t 

MEMDI 2 

52 : 7/6 

für Prüfzwecke 

S3 7/2 

Abschalten des internen lademechanamus 

53 : ^t 

twongsloden der Akkus 

53 : 5/6 

Externe üischaltung 5P6 

53 f 7/6 

für Prüfzwecke 

St 

für Prüfzwecke 


Nickelbrucke 

Funktion 

X3 ■7 ~ X3:3 

X3-t - X3:5 

bei Betrieb ohne Khopfzelten bat. 
externer Stützung 

Einschattveratoerang CE-Signal 
gegenüber RESET 











Mit dem Schalter S1 wird die Anfangsadresse der Speicherbau¬ 
gruppe featgelegt (ln Stufen von 4K): 


AdreQbereich 

Schalter 1 | 

ES 

ES 

mm 

wm\ 


— 

— 

— 

— 


0 

— 

— 

- 


- 

0 

— 

— 

3m 

0 

0 

— 

— 


— 

— 

o 

— 

Q 

o 

o 

0 

0 


0 Schalter geschlossen 
— Schalter geöffnet 

Hlnweiai Die Schalter sind geschlossen« wenn entweder Im Schalt 
feld ein Punkt sichtbar Ist oder sich das Betätigungs- 
element auf der mit "L" gekennzeichneten Schalterseite 
befindet * 


5.2.5.4. OFS K 3620 








drücke bzw. Wickelstift 

Signal / Funktion 

X6-1 -X7-7 
-re. 2 - X7-2 

X6-3 -X7-3 
xn-i t»sxiO:k\ 
xn:i bis xii 

XU:5 - XII 5 

X10 5 - xn.S (offen) 

xio:6 - xn.6 

X1Q.6 - XII:6 (Offen) 

X31 - X32 

i(30 - X31 

MEMO! 

MEMOI 1 

MEMDI <?. 

Adreßprogrommierung 
(siehe Tabetie) 

Unterdrückung der WAIT-Bildung 
Generierung von WAIT 

Speicherfolge : 6KR0M, EK RAM 
Speicherfolge : 2K RAM, SK ROM 

WAiT- Generierung erfolgt nur 

Nährend eines Befehls lese zyklus (Ml) 
WAIT - Generierung erfolgt wahrend 
eines jeden SR&cherzyklus 


Ober die Wickelbrücken Z10 - 111 wird der Spelcherbangrnppe ein 
wählbarer zusammenhängender Adreßbereioh von 8K zugeordnet« Die 
Anfangsadresse kann in Stufen wen 4K eingestellt werden: 


Adreßbereich 

Wickelbrücken I 

xm-xi 74 

xm-xn-3 

X1Q:2-xn2 

xm-xn:i 

um - m t 





I 




drücke 

Ezasai 





| sm -km 



Brücke 

Brücke 



Brücke 



iH 



m 

i 

g 






Plazierung der EPRQM-Schaltkreise auf der Baugruppe: 

Die programmierten BPRQM-Schaltkreise werden über DIL-Steckfaa 
sungen auf der Baugruppe kontaktiert« 

Die einzelnen Steokplätze repräsentieren die ln der Abbildung 
dargestellten relativen Adreßberelche (bezogen auf die mit den 
Wickelbrücken XI0 - Z11 festgelegte Anfangsadresse der Bau¬ 
gruppe). 

Die Adreßbereiche unterscheiden sich in Abhängigkeit von der Be¬ 
legung der Wickelbrücke Z10 : 6 - Z11 : 6 (Reihenfolge der RAM/ 
ROM-Speicher) • 

Me ln Klammern dargestellten Adressen gelten für die Speicher¬ 
folge SK ROM, 2K RAM (ZIO : 6 - Z11 : 6 gebrückt)« 
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5.3. Überwachungsbaugruppe UBW 612.06/07 


5.3.1. Übersicht und Verwendung 

Die Uberwachungsbaugruppe UEV gehört zum Rechnerkern aller auda- 
tec-Funktlonseinheiten. Die Baugruppe belegt jeweils den ersten 
Steckplatz einer Mikrorechnerkassette und besitzt die höchste 
Interruptpriorität. 

Hauptaufgabe ist die Überwachung der Signale TAKT, RDY, VAIT 
und 3 externer Eingänge sowie die Verarbeitung der beiden Mel¬ 
dungen "Hetzausfall" HA (führt zu HMI) und "Spannungsausfall" 

SA (führt zu RESET). 

Zusätzlich übernimmt die Baugruppe die IEP-Generierung für die 
beschleunigte Freigabe der Interruptprioritätskette. 

Alle Einzelfehler werden über Leuchtdioden auf der Prontplatte 
der Baugruppe angezeigt sowie als Summenfehler Uber 2 Relais- 
kontakte ausgegeben. 

Die Baugruppe kann zusätzlich mit einer langsamen seriellen 
Schnittstelle (IFSS) ausgestattet sein (spezielle Baugruppen¬ 
variante). 


5*3.2. Technische Daten 


TAKT- 

über- 

wachung 

Ansprechschwelle bei 
einem TastVerhältnis 

1 t 1 

T >• 2 yus (Taktperlode) 

VAIT- 

Über¬ 

wachung 

Überwachung des Maschinen- 
zyklus bei WAIT 

I ?63 Takte 

RESET 

Haltezelt für RBSET 
nach /SA - L/H 

t » 0,2 s 

Bln- 

3 Eingänge für externe 

Fehlermeldung 

(/El, /B2, /SÜE) 

TTL-Pegel für Open- 

gÜBg« 

1 Eingang für Spannungs- 
ausfall (/SA) 

Kellektorsender 


1 Eingang für Hetzausfall- 
meldung (/HA) 



Max. 6 Eingänge zur Stützung 
de8 Stoppspeichers 

5P der SV-Module 
(Syatembnsrereorgung) 
bzw. 5 PG, I @ i3 *A 
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Ausgänge 

2 Wechsel kcntakte für 

Sammelfehlermeldüng 

max. 60 V Gs/Ws 

0,4A; 6W 

Kontakt Lampentesttaste 
(gegen Masse) 

belastbar mit 100 mA 
ohmscher Last 

Lampentestfernsteuerung 

TTL-Pegel # = 15 mA 

2 Signale zur Freischaltung 
des Systembusses von MEMDI 
bzw. IODI generierenden 
Baugruppen bei /NA 

TTL - Pegel 

Langsame 

serielle 

Schnitt¬ 

stelle 

I?SS 1) 

2 Stromschleifen, Port A 
passiv, Port B aktiv oder 
passiv 

je 20 mA 

Übertragungsrate je Kanal 
wi ckelprogrammierbar 

2400 bit/s 

4800 bit/s 

9600 bit/s 
(19200 bit/s) 

I/O- 

Adresse 

90 H (fest eingestellt 

PIO 90 ... 93 H .v 

SIO 94 ... 97 H 1; 

Versor¬ 
gungs¬ 
span - 
nungen 

5F-. + 5 V (1 + 5 %) 

12P: + 12 V (1 i 5 *! 

0,6 A typische 

12 mA bzw. , erte 

52 mA 1 ' 


1 ) 


gilt für Baugruppentyp 612.06 mit IFSS-Schnittstelle 


5.3.3. Arbeitsweise 

über einen P10-Schaltkreis sind nachfolgende Überwachungsschal¬ 
tungen bzw. -eingänge mit dem Systembus der jeweiligen Funk¬ 
tionseinheit verknüpft. 

Im einzelnen werden folgende Funktionen realisiert: 

Takt: Der Systemtakt wird in der Taktüberwachung integriert. 

Der Schwellwert eines Gatters bewertet die integrierte 
Spannung und liefert bei Ausfall des Taktes (T > 2 yus) 
die Einzelmeldung "Taktfehler". ' 

RDY: Die RDY-Überwachung testet die RDY-Leitung auf /RDY * L 

zum Zeitpunkt L/H - /IGRQ oder /MREQ + /RSFH a H (gülti¬ 
ges RDY) bzw. auf /RDY * H zum Zeitpunkt L/H - /MREQ + 
/RFSH = L (RDY darf nicht 9ein). Eine als fehlerhaft er¬ 
kannte Adresse wird gespeichert. Beim Auslesen der Adres¬ 
se durch die Interruptbehandlungsroutine wird die Fehler¬ 
meldung gelöscht. Der Fehler wird mit einer LED als Ein¬ 
zelfehler "RDY-Fehler" angezeigt. 
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VAIT: Die WAIT-Überwachung testet die Leitung WAIT auf 

/WAIT « 0 für die Dauer von 63 Systemakten ab. Ein /WAIT- 
Fehler wird geapeichert und wie der RDY-Fehler durch die 
Interruptbehandlungsroutine gelöscht. Der Fehler wird 
ebenfalls mit einer LED als Einzelfehler "WAIT-Fehler" 
angezeigt. 

Externe Signale: 

3 mit Zeitwiderständen versehene Eingänge stehen zum Ent¬ 
koppeln externer Meldungen zur Verfügung (TTL-Pegel). 

/SUE- zur Überwachung der Batterie spannungsmeldüng bei 
CMOS-RAM,/El-zur Überwachung der Setzausfallmeldung und 
/B2-zur Überwachung des LüfterausfallSignals, des Melde¬ 
spannungsausfalls (wenn redundante MeldeSpannung vorhan¬ 
den) und des Ausfalls von Sicherungsbaugruppen bei Gebar¬ 
st romver sorgung sf eh1er• 

Die externen Signale werden durch jeweils eine LED als 
Einzelfehler "/El", "/E2", "/SUE" angezeigt. 

STOP: Uber die Software kann ein diskreter Speicher gesetzt 
werden, der die Sperrsignale /MEMDI. /IODI und /WAIT « 
low abgibt. Damit wird Jede Datenübernahme gesperrt und 
das Bus-Signal gestoppt. Dieser Betriebszustand wird nach 
der Selbsterkennung von Fehlern, die keine sichere Funk¬ 
tion des Rechners im Folgenden gewährleisten (z.B. Spei¬ 
cherfehler), genutzt. 

Spannungstlberwachung: 

Die Stromversorgungseinheit kann zwei Signale liefern. 

/NA » H/L signalisiert einen zu erwartenden Netzausfall. 
Für weitere 4 ms ist der Bus noch funktionsfähig zum Ab¬ 
fahren der Rettungsroutine. 

/NA - L liefert deshalb /NMI * L und schaltet mit /MDO, 
/IDO « L MEMDI und IODI generierende Module ab, um der 
Rettungsroytlne Vorrang einzuräumen. 

Die zweite Meldung der Stromversorgung /SA » L bedeutet, 
daß eine Systemspannung außer Toleranz ist. Ein fehler¬ 
freies Busspiel kann nicht mehr garantiert werden. Es 
wird sofort das zentrale RUcksetzsignal RESET erzeugt. 
RESET wird noch für ungefähr 0,2 s nach /SA = L gehalten. 
/SA ■ L wird als Einzelfehler "U" angezeigt. 

Programmfehler: 

Durch Setzen von BitBl * 0 von Fort B kann der Einzel¬ 
fehler "Programmfehler" angesteuert werden. 

Sammelfehler: 

Die über LED angezeigten Einzelfehler STOP, TAKT, PROG, 
SUE, El, E2, WAIT und RDY werden zusammengefaßt und 
steuern ein Störungsrelais und eine LED "Störung". Im 
Fehlerfall fällt das Relais ab, die LED leuchtet. Die 
Kontakte das Fehlermelderelais können projektabhängig 
genutzt werden. Wie der STOP-Speicher wird die Störungs¬ 
LED von der stützbaren Spannung "U" versorgt. 
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Lampentest i 

Mit der Taste "Lampentest" kann die Punktionsfähigkeit 
der LED des Moduls überprüft werden. Tastendruck bewirkt 
Aufleuchten der LED für die SammelStörungsmeldung und 
die Einselfehler LED negieren Ihren Zustand. Das Stö¬ 
rungsrelais wird nicht beeinflußt* Der Tastenkontakt 
ist nach außen geführt und kann von anderen Moduln mit 
benutzt werden. 

EBP-Erzeugungi 

Zur Beschleunigung der Freigabe der Interruptprioritäts- 
kette ist ab 5 Interruptfähigen Moduln am K 1520-Bue das 
Signal IBP erforderlieh. Der IBP-Generator dekodiert da¬ 
zu entsprechende Befehlskode nnd liefert in den folgen¬ 
den Maschinentakten das Signal /IEP. 

Langsame serielle Schnittstelle IFSS: 

Die Baugruppe 612.06 enthält 2 langsame serielle Schnitt¬ 
stellen. Die Gestaltung entspricht weitgehend der Bebo- 
tron-Empfehlung KROS-fi 5006. Kernstück der Schnittstelle 
ist ein SI0 # dessen Bin- und Ausgänge über Optokoppler 
zum Prezeßstecker geführt sind. 


5.3.4. Aaechlußbelerong. Bedien- und Anseigeolemeate 

X 1 Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X 2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Tabelle) 



B 

A 

23 

26 

25 

2k 

23 

22 

21 

20 

75 

» 

13 

11 

1ü 

9 

7 

1 

Systemmosse M5P 

M5P 

Metzauskülmeldung jHA 
ext. Störvngsmetdung /El 

9Xt. Störungsmeldung )E2 
ext Störungsmeldung taw.lSDE 
(yiOS-RAM-%iQfmn^meldurg - 
SpQnnungsQüsfhltmetctury /SA 
+ 5V-Modul? +5V1 

Modul 3 +5V3 

Moduls +5V5 

Ausgang/Eingang /lanpentestjlT 

Hflfsslgnol für !E}-!E0-KettejiEP 
Sfsbemspannung +5P 

M5P 

M5P 

/FA 11 SommeMehterkontakl 1 
FA 1 l im Fehlerkll ist FA1 

FEI J int FEI verbunden 

+5V2 +5i-M0dul2 

+5Vk Modul k 

+5V6 Modul 6 

1 FA 21 Sammelfehierkontakt 

FA2 ( im FehlerM ist FA2 

FEZ J mit FEZ verbunden 

* 5P Systemsponnung 


X 3 serielle Schnittstelle (Port A) Hur bei Baugruppen- 

X 4 serielle Schnittstelle (Port B) typ 612.06 mit IFSS- 

Schnittstelle. 
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/FSS ^ 


Die Anordnung der 
Steckverbinder sowie 
der LED's und der 
Xieunpentesttaste der 
Über wachungsbaugruppe 
DEV zeigt nebenstehende 
Skizze: 


^Vur bei Baugruppen¬ 
typ 612.06 mit IPSS- 
Schnlttstelle 



RTS8 O 
DTRB O 
RTSAO 
OTRA O 


gelb 

grün 

gelb 

gvn 


57»? O 


rot 


TAKT O 
ROY O 
WAIT O 
PR0GO 
STOP O 
SUE O 
£7 O 
£2 O 

u o 


rot 

gelb 

gelb 

gelb 

rot 

ge*> 

gelb 

gelb 

rot 



LA-TEST 


5.3.5. Eunktlons- und Adr fBpr?r»"«n»iargng 





Brücke bzw. Wickelstift 


X5 

- 

X6 

X7:1 

- 

XQ:1 

X7:3 

- 

XQ: 2 

*7.3 

- 

X8 : 3 

X7:1> 

- 

XÖ.4 

X7:5 

— 

Xd: 5 

X7:6 

— 

Xö’6 

XI'7 

- 

X6:7 

x7'6 

- 

X8:8 

X 9:1 

— 

XS:2 

X 11:2 

- 

X12:2 

X9:1 

— 

X10:1 

X 9'2 

- 

X10:2 

X 11:3 

— 

X 12:3 

XH:l 

— 

XII: 2 

X 12:1 

— 

X12-2 


Signal / Funktion 

RtSEJ -Abgabe 

Port B , 9600 brt/s 

Port A , 9600 bit/s 

Port A , 19200 bit/s ? nicht 

■Port 8, 19200 bit/s J garantiert 

Porte, *800 bit/s 

PortA, *800 bit/s 

Port A, 2*00 bit/s 

POrt B, 2*00 bü/s 

J Port B passiv 


Port B aktiv 


Dl« Vlckelstlfte 17 bl« ZI 2 sind nur beim Baugruppentyp 612.06 
mit IFSS-Schnittsteile vorhanden. 

Die I/O-Adresse der Baugruppe lat auf 90 H fest eingestellt 
und mufi nicht gewickelt werden. 


5.4. Kontrollmodul KOMO 3705 
5.4.1. übereioht und. Verwendung 

Die Baugruppe wird zur Überwachung und Systämbedienung ln auto¬ 
nomen Basiseinheiten des Systems audatec (AAS) in Verbindung 
mit dem Tastatur-Anzeige-Vorsatz TAV eingesetzt.» 

Da sie hauptsächlich für den Einsatz ln ursalog 5020 konzipiert 
ist, sind weitere Funktionen enthalten, die in der autonomen 
Basiseinheit nicht genutzt werden (z. B. Zusatzelektronik, 
EPHOM-Programmlereinrlchtung und Kassettenmagnetbandgerätean- 
Schluß). 
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5*4.2. Technische Daten 


Interner Mikro¬ 
rechner 

Schaltkreisfamilie 

U 680 

CPU« PIO, CTC 

1K Byte EPROM« 

16 Byte RAM 

Datentransfer 
(16 Byte RAH) 

Interne Adressen 

I/O-Adresse des über¬ 
geordneten Rechners 

000 H bis 80F H 

F6 H (alle Adressen 
fest) 

TaktVersorgung 

vom Systembus des 
übergeordneten Rech¬ 
ners 

2,4567 MHz 
(1 + 0,1 %) 

Fehlermeldung 

Auswertung Fehlerbyte 

806 H 

Elnzelblt- 

ausjrabe 

nicht genutzt 


EFROM-Pr ogram- 

nicht genutzt 


Fernachrelber- 

achnlttetalle 

nicht genutzt 


Versorgungs- 

spannungen 

5Ps + 5 T (1 + 5 *) 

12P: + 12 V (1 + 5 *) 

51: - 5 V (1 ± 5 *) 

2 1.5 A 

2 0,1 A 
£ 0,05 A 


5.4.3. Arbeitsweise 

Die Baugruppe wird gemeinsam mit dem Tastatur- und Anzeige-Vor¬ 
satz TAV betrieben« der direkt auf den FrontSteckverbinder 14 
aufgesteckt und am Baugruppeneinsatz der Grundeinheit festge¬ 
schraubt wird. 

Der interne Mikrorechner übernimmt die Überwachung des überge¬ 
ordneten Rechnersystems, wertet Störungen aus« multlplext die 
8 stelllge 7-Segment-Anzeige des TAV und fragt dessen Tastatur 
ab. 

Hauptelemente des Internen Mikrorechners sind die CPU« PIO« CTC« 
IE Byte EFROM, 16 Byte RAM und VerbIndungselemente zur fcusatz- 
loglk. Die Baugruppe wird vom Hersteller mit programmiertem 
EFROM geliefert« dessen Punktion auf den Einsatz ln den Grund¬ 
einheiten ursalog 5020 zugeschnitten Ist. Belm Einsatz ln den 
autonomen Basiseinheiten erfordert der veränderte Funktionsum¬ 
fang einen modifizierten EPROM. 

Informationsaustausch mit dem übergeordneten ReebnerSystem: 

Der KOMO besitzt einen Busanschlufi (K 1520 System- und Koppel¬ 
bus). Der Datentransfer erfolgt über einen 16 Byte-RAM. der vom 
Internen Mikrorechnersystem unter Memory-Request (MREQ) auf den 
Internen Adressen 800 H bis 80F H und von der ZRE des übergeord¬ 
neten Rechners unter I/O-Request (IORQ) auf der I/O-Adresse F6H 
erreichbar Ist. Dazu wird das Hlgh-Byte des AdreBraumes der 
Grundeinheit herangezogen. 

Bel der Kommunikation zwischen Kontrollmodul und Grundeinheit 
besitzt stets die Grundeinheit den Vorrang. 
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Fehlermeldung 

Der Inhalt der Adresse 808 H des Kontrollmoduls wird als Fehler¬ 
byte interpretiert, vobel jeder Bitposition eine Fehlerursache 
zugeordnet wird. Die Anzeige der Bits des Fehlerbytes erfolgt 
durch Blinken der entsprechenden 7'Segment-Anzeige des TAT. Da¬ 
bei wird Bit 7 selbständig von der Internen Zeltüberwaohung des 
Moduls gesetzt. 


5.4.4» Anschlußb elegung 

X 1 Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X 2 Koppelbus (Abweichungen zur Anschlußbelegung gemäß 
Abschnitt 4*2. siehe KAB /I/) 

X 3 Frontsteckverbinder für den Anschluß einer Leiterplatte 
zum Lesen und Programmieren von EPS OM 1 s (ln der autonomen 
BSE nicht genutzt; 

X 4 FrontsteckverbInder zum Anstecken des Tastatur- und Anzeige¬ 
vorsatzes (gerätespezifische Anschlußbelegung, siehe /I/) 


5.4.5. Funktipns- und Adreßpro f*»*™^ erung 

Die Baugruppe erfordert keine spezielle Wickelprogrammierung. 
Alle Adressen sind fest verdrahtet. 

Eine Zusammenstellung der belegten Adressen enthält folgende 
Tabelle: 



internes MR-SYSTEM 

Grundeinheit 

MEM -ADR. 

I/O-ADR. 

I/O- ADR 

EPRQM 

0 bi s 3FFH 




(!J!e bis 7 FF») 




800 bis 80FH 



RAM 



ßjF6H tmWm 

fehlerbyte 



08F7H 

PIO A Dat 


18 H 


CONTROL 


IAH 


PfO 8 DAT 


ISN 


CONTROL 


18H 


ctc Kanal 0 


ECH 


Kanal 1 


EOH 


Kanal 2 


EEH 


Kanal 3 


EFH 


Statusbyte 



F5H 

MBH Flip-Flop 



FkH 

loschen Quit- 




turgssrgml 



F1H 

Störungslafch 


BFH 


Setzen Anreiz - 




merken 


OFH 
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5*5* Busverstärker BVE 2329 und Verbindungsleitungsadapter 
VIA K 0522 __ 


5*5*1. Übersicht und Verwendung 

Der Busverstärker kommt dann zur Anwendung, wenn der Systembus 
einer Funktionseinheit Infolge hoher Busauslaetung ln einen Pri¬ 
märbus und einen oder mehrere Sekundärbusse aufgeteilt werden 
muß« Dies Ist vorrangig ln den Basiseinheiten der Fall« 

Die Baugruppe BVE 2329 ermöglicht mit zwei Verbindungsleitungen 
und einem Verbindungsleitungsadapter VIA eine Verlängerung des 
System- und Koppelbusses des Mikrorechners K 1520. 

Der Busverstärker sichert den Einsatz von bis zu 11 interrupt- 
fähigen Baugruppen la Sekundärbus« 

Baugruppen, die einen DMA-Verkehr anfordern können oder MEMDI 
bzw« IODI generieren, sind im Sekundärbus ausgeschlossen. 


5*5*2. Technische Daten 


Steekplätze im 


DMA-Anforderung oder 

Sekundärbus 

3 12 

MEMDI- bzw. IODI-Gene¬ 
rierung im Sekundär¬ 
bus nicht erlaubt 

SpannungsVersor¬ 
gung des Sekun¬ 
därbusses vom 

+ 5 V 

( wlckelprograomler- 
bar) 

< 1 A 

Primärbus aus 


Versorgunge- 
spannung BVE 

5P» + 5 T (1 + 5 *) 

- 0,75 A (typisch) 


5.5*3. Arbeitsweise 

Die BVE-Baugruppe enthält im wesentlichen nur Verstärker, die 
den Systembus und Teile des Koppelbussee weiterleiten« 

Der Busverstärker BVE 2329 befindet sich lm Primärbus und wird 
mit zwei Verbindungsleitungen über den Verbindungsleitungsadap¬ 
ter VLA K 0522 mit dem jeweiligen Sekundärbus verbunden. Auf¬ 
grund des einheitlichen Anschlußbildes der Steckeinheiten des 
K 1520 Ist die BVE 2329 prinzipiell steckplatzunabhängig« Der 
Steckplatz eines Bueverstärkers, bezogen auf die ZRE-Steckein- 
helt, bestimmt die Einordnung des gekoppelten Sekundärbusses ln 
die Interrupt-Prioritätskette. Die gleiche Steckplatzunabhängig- 
keit gilt für den Verbindungsleitungsadapter VLA. 

Dieser enthält keine weiteren Funktionen. Mit ihm werden ledig¬ 
lich die Verbindungen zwischen Frontsteckverbinder (X3, 24) und 
System- bzw. Koppelbus auf der Rückverdrahtungsleiterplatte 
(XI, X2) hergestellt. 
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5.5.4. Aag cfa lu gbeleg ung 

X 1 Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2«) 

X 2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2,, teil* 
weise belegt) 

X 3 FrontSteckverbinder, Systembus sekundär (Anschlußbelegung 
gemäß Abschnitt 4.2, ohne /BAI, /BAO und /BUSRQ) 

X 4 FrontSteckverbinder Koppelbus sekundär (Anschlußbslegung 
entsprechend Tabelle) 



8 

A 

29 

Systommasse AfS P-K 

M5 P-K 

28 

Sfslemmtsse M5 P-K 

M5 P-K 

25 

Zeitgebersignül CLK / TR60-K 

iZCjTÜ ZatgebersgnaL 

2k 

Zbfgebersignal CLKjTR6hK 

IZCI TI feitqebersigiol 

23 

ZtitgebersignQl CLKJTRG2-K 

IZC/T2 atfg&trsgnat 

22 

Störurrgsmetdung jsUE-k 

CIKJ7R63-K 2&tgebersignQl 

21 

20 

5pannungsQüsfallmpict. JSA-K 

! MEMOfJ- 1K Spächor&ymitQrur*} 

7 

Hilfs&gnal für IEI -JEO-Kette/lEP-K 


3 

Systemspnnrmng +5V-K 

t 5V-K 

2 

M5P-K ! 

M5P-K 

1 

M5P-X 

M5P-K 


Die Leitungen 4 B 20, 4 A 22, 4 B 23, 4 B 24 und 4 B 25 sind 
direkt mit Stecker 2 verbunden. Sie werden vorzugsweise mit den 
oben genannten Signalen belegt. Werden sie in dieser Bedeutung 
nicht benötigt, sind sie frei für anderweitige Kopplungen zwi¬ 
schen Primär- und Sekundärbus. 

4 B 3 und 4 A 3 führen erst + 5 V nach Wickeln der Brücke 16 
auf der BVE. 

Die Anschlußbelegung gilt für die BVE-Baugruppe sowie für den 
Verbindungsadapter VLA. 

Die Baugruppen enthalten keine Anzeigeelemente. 


i 
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5.5.5. Rur-ktiona- und Adreapro<m »»n»^ «Tupf 

X3 U 

|-{ . - 1 - 1 1 - 1 

1 23 1 29 


8VE 2322 %l 

X6 .i 

• 3 

X5 • i 

• 7 


87 XI 823 / \ 87 X? ga9 


Brücke bzw. Wickelst) ft 

Signal / Funktion 

XS: 1 - X5-2 

Sekundarbus nicht in die 
/El j/EQ - kette eingeordnet. 
Keine fNT-Meldung im 

Sekundär bus ertaubt-. 

X 5:2 - X5 3 

Sekundär bus in die l£l/ 

IE0- kette om “keckptatz 
des Busverstärken einge- 
ordnet (AustieferungszustandJ 


[1 


5.6. Zwiechenblocklnterface ZI-SB 3654, ZI-ÜE 3602 


5.6.1» Übersicht und Verwendung 

Die Baugruppen dienen zum übertragen von Prozeßdaten mit einer 
Oeechwlndlgkei von 500 kbit/e zwischen verschiedenen audateo- 
Grundelnheiten. 

Durch die Steuereinheit erfolgt die Übertragung eines la Spei¬ 
cher der Grundeinheit abgelegten Informationsblockes über einen 
seriellen Datenbus an eine andere Grundeinheit (Senden) bzw. die 
Übertragung einer auf dem seriellen BUS eintreffenden Informa¬ 
tion ln den Speicher (Empfang). Die Datensicherung und Kontrolle 
wird durch die Steuereinheit realisiert. Der serielle Datenbus 
(Nahinterface bis 100 m) der Steuereinheit umfaßt eine Taktlel- 
tung (TAKT) und eine Informationsleitung (ERZ). 

Zusätzlich ist eine Masseausglelchsleltung notwendig. Die Über¬ 
tragungseinheit realisiert die Umsetzung des Hahbusees (KRZ, 
TAKT) einer oder mehrerer Steuereinheiten oder Übertragungsein¬ 
helten auf einen Fernbus (bis 3 km) mit einer anderen Kodierung» 
dem Bl-Phasensignal. Dadurch Ist für die Informationsübertra¬ 
gungseinheit nur ein Koaxialkabel erforderlich» gleichzeitig 
wird Potentialtrennung erreicht. 
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5*6*2. Technische Daten 


übertragungege- 
schwindigkeit 

Übertragungsentfernung 
Anzahl der Stationen 


500 Kbit + 150 bit/a 
250 Kbit + 75 bit/a 

^ 100 m 
£ 20 


oder 


Struktur des Übertra¬ 
gungsweges 


Bidirektionaler Verkehr auf 
2 Übertragungaleitungen, ge¬ 
trennte Übertragung der Daten 
(BBZ-Signal) und des Taktes 
über je ein koaxiales HP- 
Kabel bei paralleler Kabel¬ 
führung 


Seriel¬ 
ler Daten< 

bU8 

lahinter- 

face 


Signal Datenkabel 


Signal Taktkabel 


ERZ-Code 

Log 1 =■ High-Pegel 
Log 0 - Low- Pegel 

Tastverhältnis 0,5; der H/L- 
Übergang erfolgt ln der Mitte 
eines Datenelementes im 3RZ- 
Code 


Sendeausgang "High" 

Sendeausgang "Low" 
Empfängersingang "High" 
änpfängereingang "Low" 
Eingangswiderstand 

Wellenwiderstand des 
HP-Kabels 

Übertragungagesc hwln - 
dlgkelt 

Übertragungsent fernung 
Anzahl der Stationen 


stat. Spannungspegel 
ff a - 3V 

ü a » 0, Reststrom I * 
ü e ^ 2.2 V 


Z - (75 + 5)ß 


500 Kbit + 150 blt/s 

S 3 km 
S 60 


0,15 mA 


Seriel¬ 

ler 

Datenbus 

Porn- 

inter- 

face 


Struktur des Übertra¬ 
gung swe ge s 

Signaldarstellung 


Sendepegel 


Leitungsdämpfung 
Einfügung sdämpf ung 

Summe aller Einfügungs¬ 
dämpfungen 


bidirektionaler Verkehr auf 
einer Übertragungsleitung 

Basisbandübertragung unter 
Anwendung der Bl-Phasenmodu¬ 
lation mit Differenzkodierung 

4V S ü sa 5 5 V an eine. 

Arbeitewiderstand 
0,5 Z - 37,5*2 

a TnflT - 16 dB bei f > 500 KHz 
0,1 dB / Koppelpunkt 

S 6 dB 


Leitungskopplung 


parallele, hochohmige trans- 
formatorlsche Ankopplung 
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Yersorgungs- 

ZI-SBs 5Pt + 5 V (1 + 5 %) 

1,2 k 

Spannungen 

ZI-ÜEs 5P» + 5 ▼ (1 + 5 %) 

290 ml 


12P: + 12 V (1 + 5 <) 

80 mA 


5»s - 5 T (1 j 5 *) 

90 mA 


5#6*3# Arbeitsweise 
Steuereinheit 

Die Baugruppe arbeitet mit den Schaltkreisen SIO und DMA« Die 
su übertragenden Daten werden dem SIO durch den DMA Schaltkreis 
übergeben. Dieser liest die Daten Im direkten Speioherzugrlff 
ohne Beteiligung der CPU aus dem zugewiesenen Spelcherbereich« 
Die andere Datenrichtung funktioniert analog« 

Beide Schaltkreise, SIO und DMA, sind programmierbar und werden 
durch die CPU der entsprechenden Punktionseinheit eingestellt 
und aktiviert. 

Danach läuft die Übertragung eines Informatlonablockes selb¬ 
ständig ab. Das Ende wird der CPU durch einen Interrupt mitge¬ 
teilt. 

£b£rtragun£selghel£ 

Die Übertragungseinheit realisiert die Informationsumsetzung 
Tom Vah-Interface auf das Pern-Interface und umgekehrt. 

Bel dieser Umsetzung wird das getrennt einlaufende Takt- und 
Datensignal ln das Bl-Phasensignal umgesetzt. 

Entsprechend der CCITT Empfehlung ¥1 entspricht das Symbol 0 
einem Phasenwechsel auf das vorangegangene Datenelement, das 
Symbol 1 der gleichen Phasenlage. 

Die zu sendende Information gelangt über Kabelempfänger auf den 
Sendetaktdetektor und den Koder, wo die logische Informations¬ 
umsetzung stattfindet. 

über Tiefpaß, SendeVerstärker und Übertrager erfolgt die Aus¬ 
gabe auf den.Pern-Bue. 

Belm Empfang wird aus der als Bi-Phasensignal einlaufenden In¬ 
formation wieder das Takt- und BRZ-Signal für die Steuereinheit 
gewonnen. 


5.6.4. Anschlußh elegugg 
Steuereinheit 

X 1 Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 
X 2 Koppelbus (Anschlußbelegung entsprechend Tabelle) 
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Z 4 Fronteteckverbinder Xahlnterface 

(Anschlußbelegung entsprechend Tabelle) 



Ubert ragun gsgInhel^ 


X 1 Systembus (unbelegt) 


X 2 Koppelbus (Anschlußbelegung entsprechend Tabelle) 



X 4 Frontsteckverbinder Ferninterface 


(Anschlußbelegung entsprechend Tabelle) 


















ftnschaltbedlngungen des seriellen Datenbusses Hahinterfaoe 
Kopplung Steuereinheit-Übertragungseinheit; 

Die Verbindung erfolgt Uber den Koppelbua X2 durch Wlokeln der 
Stifte X2s B06, X2t A06 auf beiden Steckplätzen. 

Die Leitungeabschlußwideretände werden auf beiden Moduln ge¬ 
wickelt. 

Kopplung mehrerer Punktioneeinheiten: 

Die Montage der Leitungen für den Nahbus erfolgt am Prontsteck- 
▼erbInder. Die Endstellen für beide Leitungen (Takt und HRZ) 
werden durch einen 75£3-Widerstand gegen Masse abgeschlossen. 

Diese Widerstünde werden lm Steoker untergebraoht und zwlsohen 
Seele und Schirm des Koaxialkabels verlötet. 

Bel einer Zwischenstelle Ist ledlglloh ein Abgriff erforderlich. 
Der Steoker für eine Zwischenstelle enthält dann 4 Koaxialkabel 
(2 für Takt ankommend-abgehend» 2 für 9RZ)» der für eine End¬ 
stelle nur 2. 

Zusätzlich Ist der Potentlalausglelch zwischen den Punktions¬ 
einheiten vorzusehen. 

Palls neben einer Steuereinheit eine Obertragungselnhelt pla¬ 
ziert Ist» die den Obergang zum Perninterface realisiert» wer¬ 
den beide Moduln über den Koppelbus verbunden. Auf keinen der 
am Yahbue beteiligten Moduln darf ein Widerstand gewlokelt sein. 


Gnhtitl Einhtfi Einheit n 



45 








Die Ankopplung an das Ferninterface wird mittels der Übertra¬ 
gungseinheit realisiert (FrontSteckverbinder*14). 

Die Ab schlußwi der stände von 75 werden an den Endpunkten des 
Fernbusses im Steckverbinder (Griffschale) zwischen Seele und 
Schirm des Koaxialkabels verlötet. 

Bel einer Zwischenstelle ist cur ein Abgriff erforderlich. Der 
Steckverbinder am Ende des Fernbusses enthält somit nur ein 
Koaxialkabel v eine Zwischenstelle Immer zwei (ankommende und 
abgehende)• 

Einheit 1 Einheit Z Einheit n 

Endstelle 1 Endstelle Z 

















Adressen 

AB 3 » 0 

3 - 1 

AB 4 - 0 

4 - 1 

A3 5 - 0 

5 - 1 

Beispiel: 


Brücke 2-10 
1 - 9 

Brücke 4-12 
3-11 

Brücke 6-14 
5-13 


AB 6 « 0 
6 ■ 1 

AB 7 - 0 
7 - 1 


Brücke 8-16 
7-15 

Brücke 18-22 
17-21 


Grundadresse F0H-P7H * 1111 0XX1 

Es sind zu legen 2 - 10 , 3-11, 5-13» 7-15» 17-21 


Baudrate: 500 kHz Brücken 27-30, 28-32 

250 kHz Brücken 27-29, 28-31 


Abschluflwlderstände Hahbus 

Venn benätlgt, Brücken 19-23, 20-24 schließen. 

Die Brücken 33-34, 35-36 dienen Prüfzwecken und sind für die 
Anwendung geschlossen« 


^bertragangeeifiheii 



Sind AbschluBwiderstände für den Hahbus vorgesehen, so sind 
die Brücken 4-3, 2-1 zu schließen. 


5.7* Brückgnmodul KAB_3708 
5.7.1. Obersicht und Verwendung 

Das Brückenmodul kann zum Auffüllen freier Plätze zwischen Bau¬ 
gruppen einer Mikrorechnerkassette benutzt werden. 

Er brückt die Anschlüsse der "Daisy-Chain-Signale" (Kaskaden¬ 
signale). Zusätzlich kann er einen Taster für die manuelle 
/RESET-Signalauelösung enthalten (Frontplatte). 
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$.7.2. T.ohnlaoh. Daten 


RESET- 

Be t ätlgungSunabhängiges 

♦■in ' 50 / U8 

Erzeugung 

low-aktives Signal 

Yersorgungs- 


MH 

spannung 

HfflHil 



Diese Angaben treffen nur zu für die Baugruppenvariante 3708*01 
(alt RESET - Taste)* 

Der Baugruppentyp 3708.02 (ohne RESET-Taste) ist passiv (ent¬ 
hält nur Leitungsbrticken). 


$.7.3. Arbeitsweise 

Der Brüokenaodul brückt die Anschlüsse der "Daisy-Chain-Signale" 
/IEI - /ISO (1B10 - 1A10) und /BAI - /BAO (1B27 - 1A27). Die 
Signalbrücke /MDI - MDO (2B17 - 2A17) ist durch zwei Frograa- 
aierstifte auf der Baugruppe wlckelprogranalerbar. Das ReSET- 
Signal kann bei den KAB 3708.01 über einen fronteeitigen Schie¬ 
betastenschalter als betätigungsunabhängiges low-aktives Signal 
(t i » 50 ; us) erzeugt werden. 


5*7*4. AftflgfelttBi&iaffiBfi 
X 1 Systeabue_ 



8 

A 

29 

5P 

5P 

27 

IBA / drücke J8A0 

20 


/fieser 

10 

/Hl Brücke /lED 

1 

Hasse 

Masse 


X 2 Koppelbus (Es sind nur die Anschlüsse A 17 und B 17 für 
die Signalbrücke /MDO - /MDI belegt). 

keine Frontsteckverbinder 
RESET-Taste auf der Frontplatte 


$.7.$. Punkt Ions- und 

Die Baugruppe enthält 2 Wickelstifte, mit denen die Signalbrücke 
/MDI - /MDO realisiert werden kann. 










6. Anschlußsteuereinhelten für Koamunlkatlonsgeräte, 

Datenverarbeitungs-Peripheriegeräte, sowie Service- 
und Inbetriebnähmegeräte ___ 

6.1. Anschlußateuerung für B9dientaatatur 

6.1.1. Übersicht und Verwendung 

Die AnschlußSteuerung für Bedientastatur AST 223*01 gestattet 
den Anschluß der Bedientastatur BDT 225*01/02. 

Sie beinhaltet einen Tastaturrechner unter Verwendung*des Mikro¬ 
prozessors U 880 D, einen Programmspeicher (EPROM) sowie die er¬ 
forderlichen Peripherieschaltkreise (PIO). Im Zusammenhang mit 
der Bedientastatur realisiert die AST u.a. folgende Punktionen: 

- Abfrage der Tastenmatrix 

- Behandlung von Sondertasten, wie z.B. "Höher", "Tiefer", 
"Schneller" 

- Ermittlung des Tastencodes und Zwischenspeicherung 

- Erzeugung eines Interrupts für den übergeordneten Rechner 
(Pulteteuerrechner) 

- Ansteuerung von Leuchtdioden in der Tastatur 

- Ausgabe von akustischen Signalen Uber die Tastatur (Tasten¬ 
betätigungssignal, Prozeßalarm, Systemalarm) 

Die AnschlußSteuerung für Bedientastatur ist Bestandteil der 
Standard-Baugruppenbestückung des Pultsteuerrechners für MVA 
und GVA. 

6.1.2. Technische Daten 


SystemSignale 

Eingangssignale 

Ausgangssignale 

1103, TTL-kompatib.l 

MOS, TTIi-kompatib.l 
(max. 1.0 bA) 

Signalpegel 

Low-Slgnal Ausgang 
Hlgh-Signal Ausgang 

0,4 V 

2,4 V 


LOV-Signal Eingang 
Hlgh-Signal Eingang 

0,8 T 

2,0 V 

Dynamische Kenn¬ 
werte 

Syst emt akt fre quenz 

2,4567 MHz 
(1 + 0,1 ft) 


Systemtaktzyklus 

(Versorgung erfolgt vom 
übergeordneten Rechner) 

40? 

(1 ♦ 0,1 ft) 

Relaieausgabe 

Prozeßalarm 

frei beschaltbarer 
Arbeitskontakt (14) 

P smax “ ^ VA (WS) 

■ 12 » (GS) 

Versorgungs¬ 

spannungen 

5P: + 5 V (1 + 5 ft) 

5H: * 5 V (1 + 5 ft) 

12Ps + 12 V (1 + 5 ft) 

3 780 bA (b. Tastatur) 

5 45 bA 

5 65 aA 
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C.1*3. Arbeitsweiae 


Die Anschlußsteuerung wird über eine parallele Schnittstelle an 
den Koppelbusanschluß der zentralen Recheneinheit des Überge¬ 
ordneten Mikrorechners angeschlossen. Die Kopplung wird durch 
eine PlO-PIO-Schnittstelle mit je 2-PIO-Ports (1. Kanal: Tasten¬ 
codeeingabe, 2• Kanal: LED-Signalisierung f Prozeßalarm, System- 
alarmausgabe) realisiert. 

Die Übergabe erfolgt unter Ausnutzung der Quittungsaignale RDY 
(Bereitschaft) und STB (Quittung) der PIO-Eorts und der Unter¬ 
brechungsmöglichkeiten der U 880-CPU des übergeordneten Mikro¬ 
rechners. 

Die zentrale Verarbeitungseinheit auf der Anschlußsteuerung 
organisiert eine zyklische Abfrage der Tastenmatrix, deren 
16 Spalten (Freigabeeingänge TSH 19 F) über Treiberstufen mit 
einem Spalten-PIO (Port A und B) und deren 8 Zeilen (Ausgänge 
TSH 19 P) über Empfängerstufen mit einem Zeilen-PIO (Port A; 
verbunden sind. 

Bel gedrückter Taste wird die Tastenposition von einem mitlau¬ 
fenden Posltlonezelger zwischengespeichert bis alle Tastenpo¬ 
sitionen abgefragt sind. In der folgenden Auswertung werden 
den betreffenden Positionen, falls keine Fehlbedienungen oder 
Wiederholungen vorllegen, die entsprechenden Tastencodes zu¬ 
geordnet und dem übergeordneten Rechner übergeben. 

Jeder übergeordnete Tastencode löst eine akustische Quittung 
aus. 

In Abhängigkeit von der verwendeten TastaturVariante und dem 
dazu paoenden Programmspeicher (EPROM) für die Anschluß- 
steuerung AST 223.01 werden bestimmten Tasten Sonderfunktionen 
zugeordnet. 

Die Informationeübergäbe für die akustische und optische Sig¬ 
nalisierung erfolgt ebenfalls über die PlO-PIO-Schnittstelle 
mit dem übergeordneten Mikrorechner. 

Der Tastaturrechner leitet diese Informationen über die Spalten¬ 
ausgabeleitungen und einen Ubernahmetakt zeltmultiplex mit der 
zyklischen SpaltenanSteuerung an die Zwischenspeicher der Be¬ 
dienungstastatur weiter. 

Ausgehend von der Belegung dieser Zwischenspeicher erfolgt 
auch die entsprechende Signalsierung. j 

Wird durch die AnschlußSteuerung Prozeßalarm signalisiert, wird 
gleichzeitig ein Relais mit einem Arbeitskontakt angesteuert* 
Dieser Arbeitskontakt ist Über den Frontsteckverbinder X4 frei 
beschaltbar und kann mit einer maximalen Schaltleitung von 
ax * ^5 VA bei Vs bzw. P * 12 W bei Gs belastet werden. 
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6.1.4. Anaohluflbe 1 um 


X 1 Sy» tenbu» 


X 2 Koppelbus 



8 

A 

23 

9P 

5P 

28 

BP 

72P 

27 

IBM 

/BAD 

21 


TAKT 

20 


l RESET 

*5 


SN 

70 

IG 

jlED 

2 

00 

00 

1 

00 

00 



B 

A 

17 

IPASTB 

JPBST8 

* 

PA1 

PAO 

6 

PA3 

PA2 

* 

PAS 

PA ^ 

3 

PA7 

PAS 

12 

! PA ROY 

jPBRDY 

rr 

P8T 

PBO 

70 

PB3 

PBZ 

3 

PBS 

PBk 

6 

PB7 

P86 


X 3 Frontsteckverbinder (Anschluß Bedlentaststur) 



A 

a 

c 

B 

1ZP 

SAM 

PAH 

72 

im 

QT 

SS 

77 

577 

5 « 

SP 

V 

SQ 

56 

57 

9 

55 

00 

00 

8 

$2 

— 

53 

7 

575 

50 

57 

6 

SP 

sn 

573 

5 

S1U 

570 

55 

4 


26 

Z7 

3 


ZI 

ZS 

2 


23 

ZU 

7 


zz 

zo 


Buohsenleiste 39-polig (BFS) 402-39 TGL 29331/04* 
zugehörige Steckerleiste; 322-39 
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X 4 i Front atecjnrerbindiir (Relais-Ausgabe Pr ozeßalarm) 



A 

8 ' 

C 

5 

REL 

— 

REL 

4 

RET 

— 

REL 

3 

REt 

— 

REL 

2 

REt 

— 

REL 

7 

REL 

— 

REL 


Buchaenleiste 15-polig (BFS) 402-15 TGL 29331/04 Au t 
zugehörige Steckerleiste 322-15 


X 5 FrontSteckverbinder (P10-Schnittstelle» in audateo-Anlagen 
nicht genutzt) 



A 

a 

C 

13 

/ 8ST8 

00 

lASTB 

12 

00 

00 

00 

71 

QRDY 

ARDY 

AO 

10 

00 

00 

00 

3 

A3 

AI 

A2 

8 

00 

00 

00 


Ql 

80 

Ak 

Si 

00 

00 

00 


83 

82 

A5 


00 

00 

00 


85 

BL 

AG 

? 

00 

00 

00 

I 

87 

86 

A7 


Buchaenleiste 39-polig (BFS) 402-39 TGL 29331/04 Au # 
zugehörige Steckerleistes 322-39 

•.* 

6.1*5. Funktions- und Adreßprogr fflfil fl rPPff 

Die AnschlußSteuerung AST 223.01 benötigt keine gesonderte B/A- 
Adresse, da sie direkt über den Koppel-FIO der ZRE angeateuert 
wird. 

Betriebaarteneinatellüngen sind auf der Baugruppe nicht erfor¬ 
derlich. 


6*2* AnschlußSteuerung für Alphanumerische Tastatur und 

Standardschnittstelle ATS ft 7028_ 


6.2.1. Übersicht und Verwendung 

Die Anschlussteuerung ATS K 7028 ermöglicht den Anschluß einer 
alphanumerischen Tastatur entsprechend KROS-R 5103. 

Sie kommt vorzugsweise in der autonomen Basiseinheit der AAE Im 
Zusammenhang mit der Tastatur K 7634 zum Einsatz. Darüber hin¬ 
aus realisiert die Baugruppe zwei serielle Schnittstellen ln den 
Varianten 

- ATS K 7028.10 Zwei IFSS-Kanäle gemäß KROS-R 5006 

- ATS K 7028.20 ein IFSS-Kanal und eine Schnittstelle CCITT-V24. 
Weiterhin steht auf jeder Baugruppe ein Ausgaberegister mit 8 
Bit Speicherbreite zur Verfügung. 
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KROS - R 5103 


Tastatur- 

Schnitt¬ 

stelle 

(13) 


IPSS-Kanal 
(14 oder X4 
und 15) 


V.24 - Kanal 

(15) 


Ausgabe- 
reglster 
( 12 ) 


Selektor¬ 

byte 


SchnlttstelJ.enbedingungen 

gemäß 


8 Datenleitungen 


4 Auswahlleitungen 


1 Gtlltlgkeitsslgnal 


Die Betriebsspannungen der 
Tastatur werden Uber X3 
von der ATS bereitgestellt 


Elektrische Bedingungen der 
Schnittstellen 

Arbeitsmodus 
Betriebsweise 
Gleichlaufverfahren 
Zeichenformat 
Stopbltlänge 
Parität 

Ubertragungsge schwindlgkeit 


Ubertragungsentfernung 


Arbeitsmodus 
Betriebsweisen 
Gleichlaufverfahren 
Zeichenformat 
Parität 

Ubertragungsgeschwindigkeit 

Übertragungswege 


Anschlußgeräte 


Übertragungsentfernung 


Speicherbreite 

Max. Belastung je Ausgang 


Über Programmlerfeld frei 
kodierbar (8 Bit), Abfrage 
durch die ZVE Uber den 
Datenbus 


UBO bis UB7 


/UCS 1 bis /UCS 4 



XFSS 

KROS-R 5006 

DÜ- oder Testmodus 
duplex 
asynchron 
5-8 Bit/Zeichen 
1; 1 1/2; 2 Bit 
gerade »ungerade,ohne 
150» 200» 300, 600, 
1200» 2400, 4800, 
9600 Bd 
max. 500 m 


DÜ-oder Testmodus 
duplex, halbduplex 
synchron, asynchron 
5 bis 8 Bit/Zeichen 
gerade,ungerade»ohne 
200, 300, 600. 1200, 
2400» 4800, 9600 Bd 
Systemeigene Stand¬ 
leitungen, öffentli¬ 
ches Fernsprechnetz 
Modem, GDN, Terminale 
mit Schnittstellen 
nach V.24 
aax• 15m 


8 Bit 

15 mA (Pull-Down- 
Betrieb) 

























Adressierung 
der Baugruppe 

Durch Interne Wlckelverbln- 
dungen können Uber das Pro¬ 
grammier eld 8 verschiedene 
Moduladressen ausgewählt 
werden 

x 15 - x 16 

Versorgungs- 

5Ps + 5 V (1 4 5 %) 

1»5 A 

apannungen 

12Ps + 12 V (1 + 5 %) 

0,06 A 


121« - 5 V (1 + 5 %) 

0,05 A 


(nur ATS K 7028.20) 



6.2.3. Arbeitsweise 

Die ATS K 7028 besteht aus folgenden wesentlichen Punktions- 
komplexen* 

BUS-Anpassung 
Takterzeugung durch CTC 

Schnittstellensteuerung für IPSS und V.24 durch SIO 

Steuerung des Testmodus 

Kabelstufen für IPSS und V.24 

Steuerung der Tastatur-Schnittstelle 

Ausgabe-Register 

Abfrage des Selektorbytes 

Die Arbeitsweise der einzelnen Punktlonskomplexe Ist der 
Robotron-Betriebsdokumentation zu entnehmen /2/, 


6.2.4. Anachlu8bal«gunx 

X 1 3yatewbus (Anschlufibelegung gem&B Abschnitt 4.2.) 

X 2 Koppelbus (Anschlufi-Ausgaberegister 8 blt und 
Tastatur-Steuersignale) 



A 

8 

1k 

— 

IWNT 

73 

IBEL 2 

1 BEL 1 

n 

OSA2 

0SA3 

10 

OSAO 

OSA1 

9 

OSAS 

DSAl 

e 

OSAS 

OSA 7 
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X 3 FrontSteckverbinder (Tastaturanschluß) 



A 

Q 

0 

00 

5P 

2 

12P 

SP 

11 

5P 

5P 

10 

5P 

/ÜCS3 

3 

8 

lucsa 

JUCSk. 

lucsi 

7 

SP 

IUINT 

6 

U87 

UB6 

5 

UQ5 

UBk 

U 

U83 

U82 

3 

Ü81 

USO 

2 


5H 

1 | 

00 

00 


26 poliger Steckverbinder, indirekt, Bauform 102-26, 
TGL 29 331/04 

X 4 Frontsteckverbinder (T. 24-Schnittstelle) 

(nur bei ATS K 7028.20) 



A 

8 

13 

Empfangsschrittaki (OS) 

Sendeschnittakt (TH) 

12 

T1 

10 


UM der Übertragungsge- 
schwindigk&t durch OEE 
(W) 

9 

Empfangssignatpeget (109) 

6 

DatenenüsteUe mH über- 
trogungswo) verbinden 



008/1) 

7 

DÜE betriebsbereit (107) 

6 

Bereit zum Senden (106) 

5 

Mfforderung zum Senden 
OOS) 

k 

SendedQten (103) 

Empfangsdaten (10k) 

3 

2 

Qetriebsende (102) 

Ankommender Ruf (12S) 

1 


26 poliger Steckverbinder, indirekt. Bauform 102-26, 
TGL 29 331/04 


55 




X4 t 15 FrontSteckverbinder (2x IFSS-Schnittstelle) 


n 

4 

a 


Schirm 




£0- 


£0 + 




50 + 

n 

50 - 



5 polige Steckverbinder, indirekt. Bauform 1C3-5 # 
TGL 29 331/04 



Wickelbrücke _ Funktion / Bedeutung 


I 9 - X 10 

Wahl der Ubertragungsgcschwindigkeit bei ATS 

K 7028.20 (siehe Tabelle) 

X 13 - X 14 

Kodierung des Selektcrfcytes (Die Bedeutung der 
einzelnen Bits ist durch den Anwender definier¬ 
bar.) 

Brücke geschlossen * logisch *O f ; Brücke offen 
» logisch *1• 

X 15 - X 16 

Einstellen der E/A - Adresse (siehe Tabelle) 

X 17 - X 18 

Zuführung von Zählimpulsen für CTC - Kanal 3 
(für den Anwender offen), (siehe Tabelle) 

X 19 - X 20 

Bondvariante des SIO bei ATS K 7028.20 

Bondvariante 0: X 19 : 1 - X 20 : 1 

Bondvariante 1: X 20 : 1 - X 20 : 2 

X 19 : 1 - X 19 : 2 

X 22 - X 23 

X 24 - X 25 

Einstellung des IFSS-Modus 
(siehe t Tabelle) 
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Wahl der Ubertragungsgeschwindigkeit (bei ATS K 7028.20) 


Steuer zu stand 
Leituno 777 

Potential 

Verbindung 

hohe öeschwindig- 
keit (1200 8d) 

> t3V 

X9:1 - X 10:1 

niedrige Ge¬ 
schwindigkeit 
(600 Bd) \ 




Einstellen der E/A-Adresse 


E/A- 

Erforderliche 

Wickelbrücken 1 

Adresse 

X15-X16 





1-1 

2-2 

3-3 

k-k 

5-5 

6-6 

000H 


X 


X 


X 

020H 

X 



X 


X 

QkQH 


X 

X 



X 

060H 

X 


X 



X 

OQOH 


X 


X 

X 


OAOH 

X i 



X 

X 


OCQH 


X 

X 


X 


QZQH 

X 


X 


X 



Zuführung der Zählimpulse für CTC-Kanal 3 


Impuls* werden extern über Hoppelbus (X2) 
Hontokt A22 zugeführt _ X17 7 - XW-1 

Abführung der Impulse vom Ausgang ZCIT00 
des Bausteins U 302 X17 2-Xl8:2 

Zuführung der Impulse vom Ausgang ZC/7Ü2 
des Bausteins (3302 XT7- 3 - XJ8’3 


IFSS - Modus 

Die auf dem Modul vorhandenen zwei KonstantStromquellen können 
zur variablen Gestaltung des Arbeitsmodus der IFSS-Kanäle ge* 
nutzt werden. 


Grundsätzlich sind die folgenden Arbeitsmodi möglich: 


Aktivmodus 

(Stromeinspeisung 

Uber Konstantstromquelle 
auf der STB) 

Sendeschleife 

Sendeschleife 
Empfangs schlelfe 

Kanal A 

Kanal B 

Kanal B 

Passivmodus 

Sendeschleife 

Kanal A 



und B 


Empfangsschleife 

Kanal A 



und B 
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Die Zuordnung der Konstantstromquellen erfolgt über entsprechen¬ 
de WickelVerbindungen. 

Die Verbindung des Leitungsschirmes an den Steckverbindern auf 
der Leiterplatte (Kontakt A 05) mit dem Nullpotential der Bau¬ 
gruppe erfolgt je nach Bedarf über die Lötbrücken £1 bzw. £2. 


Konstantatromquellen - WickelVerbindungen (für ATS K 7028.10) 



Pi 

ps 

Erforderliche 

W/ckelbracken 

m 







X222-X23 1, X&.1-X2S:! 
X2U:k -X2S.lt 

a 




X22-1-X23:l,XZk1-X2S:2 l 
X25:1 - X& 2, X2k'k -X2S.U 



B 

m 

X221-X232, X23:1-X222, 
X2i:7- X2S:l,XXhk-X2S+ 




X 

X22:1- X23-3, X&1-X25:1, 
X2b.lt-X2S3, X»:3-X25* 

m 


X 

fl 

X22 1-X232, X23:1-X222, 
X»:1-X2S:1,X2b:t-X2S2 l 
X &2-X25+ 

fl 


B 

fl 

X221-X23-.2, X23:1-X222, 
X2i:7-X2S 2, X2U 2-X2S:% 
X2h 4 - X2S: ¥ 


x $ Stromein&eisung 


Konstantstromquelle-Wickelverbindung (für ATS K 7028.20) 


)R95~Kq 

Sander 

PS 

Erforderliche Wickel¬ 
brücken 

■ 


X2k : 1 -X25 1 

X2k:k- X25 4 

X 

■ 

21 ■ 


fl 

■ 

EESnESHfüi 

X 

X 

X2U: 7 - X2S:2 

X2k2 - X25.1 

X».-3 - X25+ 

X2b-.lt - X2S -3 


x Strvmeinsp&sung 

Einstellung der Betriebsart (für ATS K 7028.20) 


Asynchron 

X22 '■ 7 X23-1 

Synchron 

X22 2 X232 


58 


















6.3. Anaohlußsteuerung für Farbmonitor ABS K_ 7039 
6.3,1* übereicht und Verwendung 

Die ABS K 7029 lat für den Anschluß des quasigrafioohen Farb¬ 
monitors MOS K 7226 Torgesehen. Sie ist Bestandteil der Stan¬ 
dard-Bangruppenbestückung des Pultsteuerrechners für KVA und 
GVA. 

Dia AnschlußSteuerung besteht aus zwei Baugruppen, die Uber 
FrontSteckverbinder mit Steckplatte sowie über den Koppelbus 
miteinander verbunden werden müssen. 


6.3.2. Technisch. Daten 


Bildaufbau 

i 

Bildformat 
Positionsraster 
Zeichenraster 
( oc/n-Zeichen) 

Zeichenfarben 
(für Jedes Positione¬ 
raster frei wählbar) 

Hintergrundfarben 

Kursor 

64 Zeichen z 32 Zeilen 

7 x 9 Bildpunkte 

5x7 Bildpunkte 

rot, grün, blau, gelb, 
oyan, purpur, weiß, schwarz 

(wie Zeichenfarben für Jedes 
Positionsraster frei wählbar) 
fest oder blinkend 

Zelohen- 

Anzahl der darstell- 

256 (für audatec struk- 

generator 

baren Zeichen 

turiert) 


Speicherschaltkreise 

3 x EPROM, U 555, steckbar 

Monitor- 

frontseitiger Steck¬ 
binder (X5) 

HF-Steckverbinder 

ansohluß 



Signale (Video-Signa¬ 
le plus Synchronisa¬ 
tionssignal) 

Tim, VIDG,VIDB, STB 


Signalpegel M Low H 

| 0,6 T 


Signalpegel "High" 

1 1,4 T 


Flankensteilheit 

Übertragungsentfer¬ 

^ 30 ns 


nung 

< 100 m 

Adressierung 

direkt adressierbar 

in Stufen von 4K einstell¬ 

(belegt 4 K im Adreß- 

bar 


bereich des überge¬ 

(für den PSR ist Adresse 


ordneten Rechners) 

F000H festgelegt.) 

Versorgungs- 

5P» + 5 V (1 + 5 %) 

* 2,7 A 

spannungen 

5Ns - 5 V (1 + 5 %) 

S 0,1 A 


12P: + 12 V (1 + 5 %) 

< 0,4 A 
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6*3*3. ArbeitBttlae 

Die ABS arbeitet Bit eigener CPU (U 880) und Standerd-Firmware * 
Zu den wesentliehen Funktionseinheiten gehören: 

- Rechnerteil mit CPU, Takterzeugung und EPROM 

- Arbeitsspeicher (Interne Register) sowie Bild- und Farb- 
speicher (RAM) 

- Zeichengenerator (3EPR0M) 

. - Trennstellensteuerung 

- Steuerteil für Bildaufbau 

- Videosignalerz eugung 

Die Erzeugung des Schirmbildes auf dem an die ABS angeschlosse¬ 
nen Monitor erfolgt nach dem Fernsehprinzip. Die drei Elektro¬ 
nenstrahlen (Rot, Grün, Blau) werden je nach darzustellender 
Information punktweise hell- bzw. dunkelgetastet. 

Das Bildfeld beinhaltet 288 Horizontallinien, wobei sich jede 
Horizontallinie im Sichtbereich aus 448 Punkten zusammensetzt, 
so dafl bei einem Positionsraster von 7 x 9 (7 Punkte horizon¬ 
tal, 9 Linien vertikal) insgesamt 2048 Zeichen darstellbar sind. 

Die zu jeder darstellbaren Position gehörende Zeichen- und 
Farbinformation (2Byte) wird entsprechend in einem Bildspeicher- 
bzw. Farbspeicherteil des ABS-internen RAM-Speichers einge¬ 
tragen. 

Jeder Bildposition auf dem Bildschirm ist eine feste Adresse 
im Bildspeicher bzw. Farbspeicher zugeordnet. 

Bild- und Farbspeicher werden parallel während der Bilddarstel¬ 
lung synchron zum Strahllauf auf dem Monitor und im Rhythmus 
der Bildfrequenz ausgelesen. Der aus dem Bildspeicher ausge¬ 
lesene aktuelle Zeichencode wird einem Zeichengenerator (EPROM) 
zugeführt, der ln Abhängigkeit von der aktuellen Zelchenllnlen- 
adresse den Punkt-Code erzeugt. 

Dieser Punktcode wird in einem Parellel-Serien-Wandler serlali- 
slert und mit der aus dem Farbspeicher ausgelesenen aktuellen 
Färb- bzw. Steuerinformation verknüpft, so daß die drei Steuer¬ 
signale für die Grundfarbe Rot, Grün und Blau zur Steuerung 
der HelltastVerstärker im Monitor entstehen. 

Zur Synchronisation der Videosignale und des Strahllaufs auf 
dem Monitor erzeugt die ABS K 7029.16 noch ein Synchronisations- 
slgnal, welches ln seinen Parametern durch den Monitor bestimmt 
wird und insbesondere den Linien- und Bildrücklauf der Elek¬ 
tronenstrahlen im Monitor bewirkt. 

Während der Linien- und Bildrücklaufzelten (ungef. 10 ,us und 
1,4 ms) wird der Bild- bzw. Farbspeicher nicht zur Bilftdarstel- 
lung benutzt. 

Nur in diesen Zeiten ist eine Korrespondenz zwischen ABS-inter- 
nem RAM-Speicher und steuerndem Mikrorechner möglich. In diesem 
Falle wirkt der ABS-interne RAM für den steuernden Rechner wie 
ein Arbeitsspeicher desselben und ordnet sich je nach Adressen- 
auswähl für die ABS in den Adressierungsbereich des Mikrorech¬ 
ners ein. In diesem Steuerzustand können vom Rechner Informa¬ 
tionen auf den Bildschirm geschrieben oder vom Bildschirm ge¬ 
lesen werden. 
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6.3.4. Anschlußbelegung , 

XI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X2 Koppelbus 

Die elektrische Verbindung beider ABS-Baugruppen unterein¬ 
ander wird z.T. Uber den Koppelbus realisiert. Dazu sind 
die Brücken entsprechend nachfolgender Tabelle an der RUok- 
▼erdrahtungsleiterplatte der Reohnerkassette zu realisieren! 



Brücken zwischen den ABS-Bau - 


gruppen 


B-B 

A-A 

29 


00 

26 


00 

19 

IMR5 

1 HRA 

16 

/HR 3 

17 

AO 

AI 

16 

AZ 

A3 

15 

Ak 

A5 

% 

A6 

AR 

13 

A8 

A9 

12 

A 10 

All 

11 

06 

Dl 

n 

04 

05 

9 

02 

03 

8 

DO 

01 

7 


IAORZL 

6 


RO-F 

5 


1RFSHT 

7 

5P 

5P 


X3 FrontsteckrerbInder (Anschluß der Steckplatte 012-3331 
als Brücke zwischen beiden Baugruppen der ABS) 

X4 Fronteteckverbinder (für Prüfzwecke beim Hersteller) 

(nur Baugruppe 2) 

X5 FrontSteckverbinder (Monitoranschluß) (nur Baugruppe 2) 
An der Buchsenleiste X5 wird das zum Monitor gehörende 
Interfaoekabel gesteckt (Anschlußbelegung entsprechend 
Herstellerdokumentation) 

Die Buchsenlelste besteht aus folgenden Teilens 

Montageleiste 209/4 TGL 29331/05, HF-SteckrerbInder 1/33 
ohne Festhaltung TGL 24815/02. 
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6.3*5. Punktione- und Adreßprogrammierung 



Auswahl der Speicheradresse 

Die AnfangsadreBee des ABS-lnternen RAM wird durch eine Wickel- 
▼erbindüng sowie die Mikroschalter auf der Baugruppe 1 festge¬ 
legt. Für den Pultsteuerrechner ist sie auf POOOfl festgelegt. 
Duroh Veränderung der Wickelbrücke X6 sind folgende Anfangs¬ 
adressen erreichbari 


Wckelstift - 
Verbindung 

X6 : 

Anfangsadresse 

Q/idspeicher 

Anfangsadresse 

farbspeicher 

1 mit 2 

diDH 

1800 H 

3 mit 4 

36M H 

3800H 

5 mit 6 

50Q0H 

58008 

7 mit 8 


18008 

9 mit 10 


960t H 

n nt jz 

emn 

88008 

13 nt n 

0660 H 

08008 

15 mit 16 

FO068 

fbOO'h 


Wird 37 ungeschältst« sind mit der Wickelbrücke 16 folgende An¬ 
fangsadressen erreichbar i 


Wickelstift- 

Verbindung 

X6: 

Anfangsadresse 

Silospeicher 

Anfangsodresse 

Fbrbspeicher 

Unit 2 

I” ikOH 

^ 08008 I 

3 mit 4 

20608 

2800H 

5 mit 6 

40008 

48008 

7 mit 6 

60008 

68008 

3 mit 70 

8000H 

88008 

ii nt 12 

AO008 

A80O8 

13 mit* 

C060H 

C8008 

15 mit 16 

13008 

£8608 


6 ? 


















Die Mikroschalter S1 bis S8 dienen der Betriebsarteneinstellung 
einschließlich erweitertem Funktionsumfang (siehe auch Betriebs¬ 
dokumentation /2/. 

Die für audatec-Anlagen erforderliche Einstellung ist oben dar¬ 
gestellt« 

6«4. AnschlußSteuerung für Schwarz-weiß -Monitor ABS K 70 23 

6.4.1« Übersicht und Verwendung 

Mit Hilfe der AnSchlußSteuerung ABS K 7023 können Monitors der 
Typen K 7221 (Auftischgerät oder Einbaugerät) am Systembus des 
Mikrorechners K 1320 betrieben werden. 

Anschlußsteuerung und Schwarzweiß-Monitor sind für den Rinsats 
ln der AAE vorgesehen. 

Es können maz. 116 alphanumerlache Zeichen oder quasigrafIsche 
Elemente gespeichert und ln einem Format von 16 Zellen a 64 
Zeichen dargestellt werden. 

6.4*2. yecfrp^-sche Daten 


Bildaufbau 

Bildformat 
Positionsraster 
Zeichenabstand bei Dar¬ 
stellung alphanumeri¬ 
scher Zeichen 
Zeilenabstand bei Dar¬ 
stellung alphanumeri¬ 
scher Zeichen 

Kursor 

64 Zeichen x 16 Zellen 
8x16 Bildpunkte 

1 Punkt 

6 Linien 

ruhend 

Zeichen- 

Anzahl der dareteil- 

4 116 

generator 

baren Zeichen 


Zeichencode 

7 - blt-Code entspre¬ 
chend TGL 23207/01 


Speicherschaltkreise 

2 Stück EFROM ü 555, 
steckbar 

Monitor¬ 

frontseitige Klemm¬ 

(X24, 125) 

anschluß 

verbindungen 



Signale (3 Steuer¬ 
leitungen) [ 

VIDEO t BSYJJ, IHTEHS 

i 

Ausgangspegel 

TTL 


übertragungeentfernung 

* 5 m 

Adressierung 

Bildwiederholspeicher- 

im 1K Byte-Raster 


Anfangaadresse über 

von 0000 H bis 


Wickelbrücke/Schalter 

einstellbar 

F000 H 

Versorgungs- 

5Ps + 5 V (1 + 5 36) 

2,0 A 

spannungen 

12P: + 12 V (1 + 5 %) 

0,15 A 


5Ns - 5 V (1 + 5 56) 

0,1 A 


63 
















6.4*3. Arbeit sw 1 

Die Baugruppe enthält einen Blldinhaltspelcher mit der Kapazi¬ 
tät von 1 K Byte, einen programmierbaren Zeichengenerator und 
die zur Erzeugung des Schirmbildes im Format 16 Zellen a 64 
Zeichen erforderliche Steuerlogik. 

Die Erzeugung des Schirmbildes auf dem an die ABS angeschlosse¬ 
nen Monitor erfolgt nach dem Fernsehprinzip, d. h. ein Schreib¬ 
strahl wird mit einer hohen Horizontalfrequenz und einer nied¬ 
rigen Vertikalfrequenz über den Bildschirm abgelenkt und dabei 
punktweise entsprechend der darzustellenden Information ln 
seiner Intensität gesteuert. Jede Horlzontalllnle setzt sich 
aus 512 Bildpunkten zusammen. Das Bildfeld beinhaltet 256 Horl- 
zontallinien. 

Entsprechend dem Anzeigeformat von 16 x 64 » 1024 Zeichen be¬ 
trägt das Speiehervolumen des RAM-Bildinhaltspeichere 
1024 x 8 Bit. 

Für die autonom arbeitende Automatlslerungselnrlchtung (AAE) 
wird der Zeichengenerator als Standardvariante bei der Struk¬ 
turierung erstellt. 

Zur Speicherung von maximal 128 verschiedenen alphanumerischen 
Zeichen bzw. qtfhsigraflechen Symbolen im Punktraster 8 x 16 
sind 2 K Byte Speichervolumen erforderlich. Der Zeichengenera¬ 
tor besteht aus 2 EFROM-Schaltkreisen mit je 1 K Byte Speicher- 
Inhalt, wobei ln einem Schaltkreis die Bildpunkte der Linien 1 
bis 8 und im anderen die Bildpunkte der Linien 9 bis 16 ge- 
sneichert sind. 


6.4.4. &£S&l}i2$£l&£m& 

X 1 Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 


X 2 Koppelbus 
Hinweis: 

X24, X25 


(Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

XI und X2 sind als indirekte Steckverbinder 
ausgefUhrt! 

Klemmverbindungen frontseitig (Anschluß Monitor) 


Der Anschluß des Monitors erfolgt mittels Fernmeldeleitung ent¬ 
sprechend nachstehender Skizze: 
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Bildwiederholspeicher - Anfangeadresse über Wickelbrücke/ 
Schalter lm 1 K Byte-Raster von OOOO H bis FOOO H einetellbar 
(siehe Tabelle). .... . . ■ - 



x = Brücke gewickelt (SctxUter geschlossen) 

^Die Lage der Brücken (Schalter) 1 und 3 für die in der oben¬ 
stehenden Tabelle nicht angegebenen Adreßbereiche X400-XFFF 
entspricht der für die Bereiche 0400-07FF, 0800-0BFF und 
0G00-0FFF. 
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6.5. Anschlußsteuerung für daro-Geräte ADA K 6022 
6.5.1. Übersicht und Verwendung 

Die Anschlußsteuerung für daro-Geräte dient zum Anschluß der 
peripheren Geräte 

- Seriendrucker daro - 1156 

- Lochbandleser daro - 1210 

- Lochbandstanzer daro - 1215 

an eine audatec-Funktionseinheit. 

Auf jeder Baugruppe ist ein Eingabe- und ein Ausgabekanal vor¬ 
handen. 

Die Verbindung zwischen peripherem Gerät und Anschlußsteuerung 
erfolgt mittels Standard-Interface-Kabel. 

Die AnschlußSteuerung für daro-Geräte ist Bestandteil der 
Standard-Baugruppenbestückung des Pultsteuerrechners für KVA 
und GVA. 


6.5.2. Technische Daten 



Anzahl der Kanäle 

Eingabe 

Ausgabe 

1 

1 

E/A-Kanäle 

Anzahl der Signale 
pro Kanal 

20 


Signalpegel 

High-Potential 

Low -Potential 

KME 3 

6,5 bis 12 V 

0 bis 0,5 V 


Ubertragungsentf ernung 

i 20 m 


Übertragungsgeschwindig¬ 

keit 

- 8Bit prallel ohne 
Paritätsbit 

- 8Bit parallel mit 
Paritätsbit 

= 20 K Byte/e 

= 5 K Byte/s 

Versorgungs- 

spannungen 

5P: + 5 V (1 + 5 %) 

12P: +12 V (1 + 5 %) 

0,9 A 

0,1 A 
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6.5.3. A£beltgwelg£ 

Die ADA besteht aus den FunktIonsgruppen 

- Programmierbare Parallel-E/A-Schnittstelle 

- Ruf-End-Steuerung 

- Adressierungseinrichtung 

- Pegelstufen (Leitungssender- und Leitungsempfänger) 

- Anschlußlogik für Daten-, Steuer- und Adreßleitungen vom 
Systembus an den ü 855 D 

- Statusregister 

Das Kernstück der E/A-Schnittstelle bilden zvel PIO-Bausteine, 
wovon einer im Modus 0 (Tor A) und Modus 3 (Tor B) betrieben 
wird (Ausgabekanal) und der andere im Modus 1 und Modus 3 
(Eingabekanal)• 

Die Pegelstufen realisieren die Anpassung der Interfacebaustein- 
seitigen TTL-kompatiblen MOS-Ein- und Ausgänge an den periphe- 
riseitig verlangten KME3-Pegel. 

Diese Sender- und Empfängerbaustufen realisieren die Anpassung 
an die SIF 1000-Geräte und gewährleisten die erforderlichen 
Kabellängen zwischen ADA und peripherem Gerät« 

Die Anachlußlogik besteht aus speziellen Anpassungsbausteinen 
in Schottky-TTL-Technologie # wodurch Adreß- und Datenleitungen 
sowie ein Teil der Steuerleitungen des Systembusses von den 
Interfaceschaltkreisen entkoppelt werden. Die Datenleitungen, 
die auf einen bidirektionalen Bustreiber geführt werden, sind 
richtungsgesteuert. 


6,5.4# Anschlußbelegung 

XI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2«) 

X2 Koppelbus (Afcschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X3 FrontSteckverbinder für Eingabegerät (Lochbandleser) 

X4 FrontSteckverbinder für Ausgabegerät (Lochbandstanzer 
oder Seriendrucker) 

Die Belegung der Steckverbinder X3 und X4 entspricht der stan¬ 
dardisierten SIF-1000-Schnittstelle (siehe /2/;. 

Es sind 39-polige indirekte Steckverbinder: 

Buchsenleiste 39 polig (EFS) 402-39, TGL 29331/04. 

Zugehörige Steckerleisten: 322-39 
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6.5*5- Punktione- und Adreßprogrammierung 



Mo duladre 0 eierung 

Zur Wicklung der Moduladresse (AB 3 bis AB 7) werden die 
Wickelstifte 16:01-16 s 10 und X7:01-X7 : 10 benutzt. 

In der folgenden Tabelle ist eine Zuordnung der Wickelverbin¬ 
dungen zu den Adreßbits 3 bis 7 dargestellt: 



AB7 

A86 

AB5 

ABU 

AB3 

■■ 

Xß 01 

X6:03 

X6: 05 

X6-07 

X6-09 

A8=0 

nach 

nach 

nach 

nach 

noch 


X7 :02 

X7 -Ok 

XI: OB 

X7:0Q 

X7-10 


X6: 02 


X6: 06 

X6.06 

X6 ■ 10 

Ue=? 

nach 

9 

nach 

nach 

nach 

Mall 

Y7: 02 


X7:06 

X7-Od 

X7‘ 10 


Adressierungsbeispiel: 

Es ist die Adresse B0-B7 auf dem Modul einzustellen* 

Es ergibt sich für die Adreßbits 

AB 76543210 

- 10110m 

Es sind somit gemäß Tabelle die Brücken X6:02 nach X7:02, 

X6:03 nach X7:04, X6:06 nach X7:06, X6:08 nach X7:08 und 
X6:09 nach X7:10 zu wickeln. 

Mit den Brücken X8 und X9 können Zusatzfunktionen bei der'Ein¬ 
gabe realisiert werden (siehe Betriebsdokumentation /2/). 

Für audatec-Einheiten ist die Brücke X9:1 mit X8:1 zu verbinden. 
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6.6. AnschlußSteuerung für Kassettenmagnetbandgerät 
AKB K 5020 ___ 

6.6.1. Übersicht und Verwendung 

Die Anschlußsteuerung für KMBG K 5020 dient zum Anschluß von 
einem oder zwei Kassettenmagnetbundgeräten K 5020. 

Die Baugruppe gehört zur Standardkonfiguration des Pultsteuer- 
rechners. 


6.6.2. Technische Daten 



Anzahl der Kanäle 

2 (jeweils Ein- und 
Ausgabe möglich) 

E/A-Kanäle 

Schnittstelle 

Standardanschluß 

IFKB 


Ubertragungsentfernung 

-5m 


Üb ertragungsge sc hwindig- 
keit 

bei 19 cm/s Bandgeschw. 
bei 38 cm/e Bandgeschw. 

6 K Bit/. 

12 K Bit/. 

Versorgungs- 

spannung 

5P: = + 5 V (1 + 5 *) 

1.3 A 


6.6.3. Arbeitsweise 

Die AKB K 5020 besteht aus folgenden Funktionsgruppent 

- Programmierbare E/A-Schnittstelle 

- Adressierungseinrichtung 

- AusgabeSteuerung 

- EingabeSteuerung 

* Anschlußlogik zur Bildung der Steuersignals und Auswertung 
der Zustandssignale 

Der Austausch von Daten bzw. Steuersignalen erfolgt über pro¬ 
grammierbare Parallel-Eingabe/Ausgabe-Interfacebausteine 
U 855 (PIO). 

Der Datenaustausch wird grundsätzlich interruptgesteuert durch¬ 
geführt . 

Aufgrund des Busbetriebes kann jeweils nur ein Kassettenmagnet- 
bandgerät durch die Anschlußsteuerung bedient werden. 

Durch die AusgabeSteuerung werden die Daten seriell zerlegt und 
zum Schreibsignal (RichtungstaktSchrift) aufbereitet. 

Die AusgabeSteuerung besteht aus den Funktionsgruppen: 

- Taktumschaltung 

- Takterzeugung 

- Parallel-Serienwandlung 
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- Modulator 

• Ubergabetor (Tor A Interfacebaustein 1) 

Durch die EingabeSteuerung wird das ln Richtungstaktschrlft an 
gebotene Wiedergabesignal demoduliert und zu Datenbytes aufbe¬ 
reitet* 

Die EingabeSteuerung arbeitet unabhängig von der AusgabeSteu¬ 
erung« so daß die Read-after-write-Kontrolle durch Bytever- 
glelch vorgenommen werden kann. 

Die Anpassung der EingabeSteuerung an die jeweilige Bandge¬ 
schwindigkeit wird durch die Verwendung des in der Ausgabe- 
Steuerung erzeugten internen Taktes gewährleistet* 

Uber die Anschlußlogik zur Bildung der Steuersignale und Aus¬ 
wertung der Zustandssignale werden SteuerInformationen für die 
EasBettenmagnetbandgeräte bereitgestellt und Zustandssignale 
der Kassettenmagnetbandgeräte verarbeitet* 

Bedeutung und Wirkung der Steuer- und Status-Signale siehe /2/ 


6.6.4. Ansohlußbelegung 

Kl Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4*2.) 

K2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4*2.) 

X3 und X4 FrontSteckverbinder (Anschluß Kassettenmagnet- 
bandgeräte) 

Die Kontaktbelegung entspricht der standardisier 
ten Internen IFKB-Schnittstelle (siehe /2/)* 
Steckverbinderi 26 poliger indirekter Steckver¬ 
binder« Bauform 102-26« TGL 29 331/04. 

X5 FrontSteckverbinder (für Prüfzwecke beim Hersteller) 






E/A-Adresse 

Zur Festlegung der E/A-Adresse der Baugruppe werden die Wickel¬ 
stifte X 6 x 01 bis X 6 : 20 benutzt. 

In der folgenden Tabelle ist eine Zuordnung der Wickelverbin- 
dungen zu den Adreflbits 3 bis 7 dargestellt: 



A87 

A86 



AB 3 


X6 ■ 12 

X6:20 

X6 10 


X6:K 

A0*O 

noch 

nach 

noch 


nach 


1(6:02 

X6 ' 70 

X6:0B 





X6 • 19 


X6:13 

X6:75 

AQ*1 


nach 


noch 

nach 



X6.09 


X6-03 

X6 05 


Adressierungsbeispiel: 

Es ist die Adresse A 6 ..AF auf dem Modul einzuetellen. Es ergibt 
sich für die Adreßbits 

AB 76543210 
- 10 1 0 1 X X X 

Es sind somit gemäß Tabelle die Brücken X 61 II nach X6:01, 

X6:20 nach X 6 s 10 f X6x17 naeh X6;07, X6x14 nach X6:04 und 
X6;15 nach X6:05 zu wickeln. 

Die Verbindung der Wickelstifte X6:21 und X6:22 muß bei Benut¬ 
zung des Signals /IEP (Beschleunigung der Dalsy-Chain-Kette 
durch Zuschaltung) aufgetrennt werden. Bei audateo-Anlagen wird 
diese Brücke grundsätzlich aufgetrennt, da über das UEW-Modul 
eine Beschleunigung dieser Kette realisiert wird. 

Die Wickelstifte X6:23 und X6:24 sowie X6;25 und X6*26 sind 
grundsätzlich verbunden. 


6.7. AnschlußSteuerung für Serviceeinheit SE-AS 2351 
6.7.1. Übersicht und Verwendung 

Die Anschlußsteuerung gestattet den Anschluß der ServiceeInhalt 
ursatron 5000. Sie kommt in audatec-Funktionseinheiten für Prüf¬ 
zwecke zum Einsatz. Sie wird jeweils direkt neben der ZRE-Bau- 
gruppe des zu testenden Rechners im Austausch mit dem Brücken¬ 
modul KAB 3708 gesteckt. 

Der Anschluß der Serviceeinheit erfolgt mit einem ca. 2 m 
langen Bandkabel über den FrontSteckverbinder X3. 
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6.7.2. Technische Daten 


Busseitige Anschluß¬ 
bedingungen 

Anschlußbild des MR 

K 1520 lt. Fach¬ 
bereichsstandard 

TGL 37 271 

TTL - Pegel 

Geräteschnitt¬ 

Kompatibel zur Ser¬ 

Anschluß einer 

stelle 

viceeinheit 

Serviceeinheit 


ursatron 5000 


Vers orgungs sp annung 

5Ps + 5 V (1 + 5 %) 

1,2 ... 1,5 A 


6 .7.3. Arbeitsweise 

Die AnSchlußSteuerung für Serviceeinheit arbeitet mit direktem 
Speicherzugriff (DMA). 

Sie enthält neben der DMA-Schaltung im wesentlichen bidirektio¬ 
nal wirkende Register RD, RA, RS für Daten, Adressen und Steuer¬ 
bussignale. Die Umsteuerung der Register wird von der Service¬ 
einheit durch die Signale YDAT (Daten), YADH, YADL (Adr. High, 
Low), YST1 (IEI, HALT, Ml, MREQ, IDRQ, RD, WR, PRSH) und YST2 
(WAIT, RESET, NMI, INT, RDY, MEMDI, IODI) ausgelöst. Für die 
Ausgabe der Steuersignale MREQ,- IORQ, RD und WR seitens der 
Serviceeinheit- im DMA-Verkehr ist dem Register RS eine Anpaß- 
Schaltung AS vorgeschaltet. 

Hierdurch wird das Zeitverhalten dieser Signale so gestaltet, 
wie es normalerweise von der CPU generiert wird. 

SE-seitig wird eine Bus-Anforderung durch DMARQ eingeleitet, 
eine akzeptierte Bus-Anforderung wird durch DMAAK quittiert. 

Die Signale NMI-MON, WAIT-SE, MEMDI-MON und IODI-SIM werden 
durch spezielle Hardware in der SE generiert und aus Zeitgrün¬ 
den direkt auf den ASY-Bus geleitet. 


6.7.4. Anschlußbelegung 

XI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 
X2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X3 Frontsteckverbinder (Anschluß der Serviceeinheit 

ursatron 5000) 

Buchsenleiste indirekt, 58-polig, Bauform 202-58 
TGL 29 331/03 


6.7.5. Funktions- und Adreßprogrammierung 

Betriebsarten- und Adresseneinstellungen sind auf der Bau¬ 
gruppe nicht erforderlich. 
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6 .8* AnschlußSteuerung für Bedieneinheit ABD K 7022 

6.8*1. Übersicht und Verwendung 

Die Anschlußsteuerung ABD K 7022 kommt in Zusammenhang mit der 
Bedieneinheit BDE 7622 zum Einsatz. Die Bedieneinheit kann als 
Kommunikationshilfsmittel im Service- und Inbetriebnahmefall 
eingesetzt werden. 

Die AnschlußSteuerung ist das erforderliche Bindeglied zwischen 
dem Systembus des Mikrorechners und der Bedieneinheit. Sie ent¬ 
koppelt die Funktionseinheiten, gewährleistet die logisch¬ 
funktionelle Anpassung und steuert den richtungsabhängigen 
Austausch der Informationen. 

Sie wird Jeweils direkt neben der ZRE-Baugruppe des zu testen¬ 
den Rechners im Austausch mit dem Brückenmodul KAB 3708 ge¬ 
steckt. 

Der Anschluß der Bedieneinheit erfolgt über eine Flachleitung 
an der griffseltlgen Buchsenleiste X3 der AnschlußSteuerung. 


6*8.2. Technische 

Daten 


Busseitige An- 

Anschlußbild des 

TTL - Pegel 

schlußbedin- 

MR K 1520 1t. Fach- 


gungen 

berelchsstandard 

TGL 37 271 


GeräteSchnitt¬ 

Anschluß einer 

ABD K 7622 

stelle 

Bedieneinheit 


Versorgungs- 

spannung 

5P« + 5 V (1 ♦ 5 *) 

1,2 A 


6.8*3* Arbeitsweise 

Die Anschlußsteuerung ist auf die spezifischen Bedingungen der 
Bedieneinheit abgestimmt und realisiert die Weiterleitung der 
anzuzelgenden Busspannungen bzw. die Einspeisung der durch 
Tastenfunktionen der Bedieneinheit manipulierten Bussignale 
Jluf den Systembus. 

Je nach den Anforderungen der Bedieneinheit und dem Zustand auf 
dem Systembus wird der Datenfluß zwischen Bus und Bedieneinheit 
unterschiedlich richtungsgesteuert• 

Der funktionelle Zusammenhang zwischen dieser Übertragungs¬ 
steuerung und den BedieneinheitfunktIonen ist der Punktions¬ 
beschreibung der Bedieneinheit zu entnehmen. 

Die Bedingungen für die gerichtete Weiterleitung der einzelnen 
Bussignale sind ln nachfolgender Tabelle zusammengestellt: 
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Spannung 

Bedingung 

Übertragung s- 
nichtunjQ 

jMI j 1HALT■ /TAKT) 

1 INT 


BUS QDE 

1WRESET■, j WWAIT ; 
IWMEMOI j / IN 1001 j 

IW NM j / WBUSRa 


BÖE BUS 

/BAI 

) WBARFSH 

nach /WBAl 
j open-C 9 nach J BAI 

BUS BOE 

BDE BUS 

WABO .... IMS75 

IWIORQ ; 1 WM RE Qi 
jWRO j 1 WWR, 
fWRFSH 

(WBUSRa WWAIT) - 
(BAI WBARFSH) 

sonst 

BOE BUS 

BUS BIX 

IBAO 

/RDY 

l((BAI WBARFSH) • 

/ WWAIT) 

l(( WMEMDI • WMREQ 
WIOSI ■ WIOQJ-jWRFSH) 


WDBO . .. WD87 

(WBUSRa WWAIT)-(BAI 
WBARFSH)-JWRD/ 
((WBUSRB WWAIT)-(BAI 
WBARFSH))-(WMEMDI 
WIOOI) 
sonst 

BOE BUS 

BUS BOE 


6.8.4. AflflPfrWbelegupg 

ZI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

X2 Koppelbus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4*2.) 

X3 FrontSteckverbinder (Anschluß Bedieneinheit) 

Der Anschluß erfolgt mit dem zur Bedieneinheit gehörenden 
Interface-Kabel« 

Bucheenleiete indirekt; 58-polig, Bauform 202-58, 

TGL 29 331/03 


6.8.5» Funktions- und Adreßpro flp*™ni 

Betriebsarten- und Adresseneinstellungen sind auf der Baugruppe 
nicht erforderlich. 




6.9. Anschlußsteuerung für Ziffernanzeige PüA 401.01 
6.9.1* Übersicht und Verwendung 

Mit der Anschlußeteuerung DUA 401 können Dezimalzahlen, ein¬ 
schließlich variablem Dezimalpunkt bis zu 8 Stellen in 7-Seg- 
ment-Darstellung angezeigt werden. 

Der dazu erforderliche Ziffernanzeigebaustein FAB 401 (2x) 
wird von dem Ansteuer-Baustein DUA 401 gespeist. 

Er wandelt das am Systembus K 1520-anstehende codierte Signal 
in die gewünschte Darstellungsform. 

Folgende Betriebsarten sind möglich: 

Blinken, Dunkeltasten, Minusvorzeichen und Dezimalpunkt. 

Die Baugruppe kommt vorzugsweise in der autonomen Basiseinheit 
(AAE) zum Einsatz. 


6.9.2. Technische Daten 


Busseitige 

Anschlußbe¬ 

dingungen 

Anschlußbild des MR 

K 1520 lt. Fachbereichs¬ 
standard TGL 07 271 

TTL- Pegel 

Schnittstelle 
zum Anzeige- 
bausteln 

kompatibel, zum Ziffern¬ 
anzeigebaustein 

TAV 401 

2 Bausteine an¬ 
schließbar 
(6 Stellen ln 

7 Segmentdarstel¬ 
lung) 


Betriebsarten 

Blinken, Dunkel¬ 
tasten 

Minusvorzeichen, 

Dezimalpunkt 


Anschlußleitung 

FM-Mantelleitung 

MY (ST) Y 

8 x 2 1 0,5 


max. Leitungslänge 

200 m 

Versorgungs¬ 

spannungen 

5Ps + 5 V (1 + 5 %) 

24P: + 24 V (1 + 5 %) 

< 0,4 A 
« 0,8 A 


6.9.3. Arbeitsweise 


Die Baugruppe verarbeitet BCD-codierte Signale für eine 2x4 
stellige Dezimalziffer mit variablem Dezimalpunkt, die über den 
Systembus des Mikrorechners K 1520 am Eingang des DUA 401 an- 
liegen. Die BCD-codierten Ziffernsignale werden im DUA 401 
zwischengespeichert und zeitmultiplex auf einen BCD-7-Segment- 
Decoder geführt. Synchron mit der Ausgabe der 7-Segment-Ziffern¬ 
signale aus diesem Decöder wird über einen weiteren Decoder die 
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den Ziffernsignalen zugehörige Stelle der Ziffernanzeige frei- 
gegeben« 

Ebenso wie die Zlffernslgmale werden die Signale für Dezimal¬ 
punkt, Minusvorzeichen, Dunkelsteuerung und Blinken der Anzei¬ 
gen am Eingang der DUA 401 zwischengespeichert und im Multi- 
plextakt den jeweiligen Stellen der Ziffernanzeigen zugeordnet. 
Die ZeltSteuerung zur Erzeugung der Multlplexslgnale wird 
direkt vom Rechnertakt gesteuert. 

Jede Stelle der beiden Ziffernanzeigen wird mit einem Datenwort 
programmiert. Zusätzlich zum Ziffernwort sind je Anzeigestelle 
noch Steuerbefehle für Dunkelsteuerung, Lampentest, Minus- 
Zeichen, Blinken und Einschalten des Dezimalpunktes codiert. 


6.9.4. Anschlußbelegung 

ZI Systembus (Anschlußbelegung gemäß Abschnitt 4.2.) 

Z2 Koppelbus (Einspeisung + 24 V : AB3, Einspeisung + 5 V t Bl, 
Bezugspotential: AB 29) 

14 FrontSteckverbinder (Anschluß Ziffernanzeigebaustein) 



A/fl 

28 

OPiimalpunki 

ZI 

Segment 6 

26 

Segment F 

25 

Segment E 

2k 

Segment 0 

23 

Segment C 

22 

Segment 8 

21 

Segment A 

20 

Stelle 8 

19 

Stelle 1 

18 

stelle 6 

r? 

Stelle 5 

16 

Stelle 4 

15 

Stelle 3 

1k 

Stelle 2 

13 

Stelle 7 


Buchsenleiste indirekt, 58-polig, Bauform 202-58, TGL 29331/03-7 
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6.9«5« FunktIons- und Adreßprogrammierung 



Die E/A-Adreese .der Baugruppe wird mit den DIL-Schaltern S 101 
bis S 105 eingestellt. 


Es bestehen 

folgende 

Zuordnungen: 

Adreßbit 

AB 3 j S 

101 


AB 4 i S 

102 


AB 5 : S 

103 


AB 6 : S 

104 


AB 7 : S 

105 
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7# Ab ktirzungs Verzeichnis 


AAS 

AB 

audatec 

BSE 

CPU 

DEKK 

DMA 

GVA 

KAB 

KVA 

LEB 

PIO 

PSR 

SIO 

x 


• Autonome Automatisierungseinrichtung 

- Adreßbit 

- Synonym für die angel-sächsischen Begriffe 
" aijt omat i on-dat ap ro c e s s ing-techno 1 ogy M 

- Basissteuereinheit 

- Central Processor Unit 

- Datenerfassung Kommunikation Kleinrechner 

- Direct Memory Access 

- GroßVerbundanlage 

- Katalog Automation Bauteile 

- Kleinverbundanlage 

- Light Emitter Diode 

- Parall-Input/Output-Baustein 

- Pultsteuerrechner 

- Seriell-Input/Output-Baustein 

- Bezeichnung für Anschlußstellen/Steckverbinder 


Anmerkung: Ein Schrägstrich vor Signalnamen deutet an, 
daß das entsprechende Signal lov-aktiv ist« 
Z »B«: /MEMDI 1 ( * MEMDI 1) 
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